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in Stet 
il Deutſchla 
eigen: 
Anzeig 5 


Die 


Aus 


Bureau“ unterm Datum des geſtrigen Tages: 
„Die britiſchen Kr 


mortalité“ 


Port Arthur und 


aftatifchen 


men. — D 


koreaniſche 


im vergangenen Jahre verpflichtet wurde, iſt in 


Chemulpo 


A 970 1 er 
rthur lagen, ſo i e 
Hr en bei dem Hafen gefunden hat, 


engliſche 


ſehr bemerkenswerth, 
bedrohliche Bedeutung. 


Was 


neuerdings aus Shanghai berichtet: 
tiſche 1 der Zölle Korea 
Browu, ſitzt 
rigkeit ift dadurch entftanden, daß der ruſſiſche 
Kollege Browns, 


heraukomn 


Browus in der Hongkong⸗Bank in Shanghai ans 
gelegt ſind. 


Unterſchrif 


abſetzen, wenn die 
vor Chemulpo lägen. 


Ueber 


leihe iſt immer noch nichts 
wahrſcheinlich noch keine Entſcheidung getroffen. 


Es taucht 


England ſoll auf die 


aber den 


haben, die gebrauchten 
direkt vorzuſtrecken. 
viel größere Abhängigkeit der ech 


engliſchen 


eines Anlehens, andererſeits allerdings auch das 


finanzielle 
Daß für 


lockendes haben würde, 
rede geſtellt werden. i 

Erwähnung mag der Umſtand finden, daß 
ſich jetzt auch in Italien und Oeſterreich Stimmen 
regen, welche für die Erwerbung eigener Flotten⸗ 


ſtationen 


hen 


ob nicht 
oſtaſiatiſchen Unternehmungen betheiligen ſolle. bündeten Regierungen wiederholt noch Befürch⸗ 


die Erwerbung einer öſterreichiſchen Handels⸗ 


Soviel ich höre, hat das Miniſterium dazu noch tungen vor 
nicht Stellung genommen, doch ſprechen zwei konnte, wird jetzt von hervorragenden Vertretern übrigens au 
Umftände, nämlich, daß erſt vor einem Jahre der Wiſſenſchaft und des wirthſchaftlichen Lebens Kirchlichkeit 
eine k. k. Geſandtſchaft in Peking geſchaffen der Nachweis erbracht, daß die Regierungsvor⸗ Verſchie 
d daß der Lloyd eine ſtändige Dampfer⸗ lage das Mindeſtmaß deſſen fordert, was wir | anderen 


wurde, un 


China ein ſolches Anerbieten viel Ver⸗ 


* 
; Bezugspreis: 5 
tin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
nd vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Vorgänge in Oſtaſien. 


Peking berichtet das „Reuterſche 


. 8 Uhr en . 
die jetzt ſchon ein ganz andere 5 
140 10 Amt 15. bekamen 
halbe Flaſche Wein, 
Den 17. wurde 


bezogen wir 
Quartiere, 
ſehen haben wie zu Anfang. 
wir noch pro Mann eine 
am 16. jeder zwei Schnäpſe. 
ich zur Brückenwache ver 
tags um 12 Uhr auf 
Nachmittags frei. Na 
patrouille im Ort. 
Heute Morgen { 
getheilt wieder auf Suchpatrouille zu gehen. 


euzer „Jphigenia“ und „Im⸗ 
und zwei Torpedozerſtörer ſind in 
der Reſt des britiſchen oſt⸗ 
Geſchwaders in Chemulvo angekom⸗ 
er ruſſiſche militäriſche Rathgeber in 
u Dienſten, Oberſt Narinow, welcher 


Da zwei britiſche 
längerer Zeit vor Port 
Verſtärkung, die jetzt die 


eingetroffen. „Kaiſer“. Wir ſollten den General San⸗Ko, 


ſich in dem Dorſe 
hat, trotz Verbots unſererſeits. 
ſchon um halb 7 Uhr ab u 
unterbrochen bis Mittags um 


vorausſichtlich jedoch ohne 


die Lage in Korea anlaugt, ſo wird 
„Der bri⸗ 
3, Me Leavy 


50 chineſiſchen Soldaten gefangen geno 
Eine Schwie⸗ und 50 chineſſch gef 


wobei ſie wieder die alte Feigheit zeigten, da ſie 
ſich, ohne eine Miene zu verziehen, ergaben. Die 
„Prinzeß Wilhelm“⸗Leute nahmen die ganze 
Sippſchaft zwiſchen ſich und marſchirten wieder 
hierher, wo Alles gefangen gehalten wird. Die 
„Kaiſer“⸗Leute marſchirten von dem oben er⸗ 
wähnten Dorfe noch bis zum nächſten Lager ca. 
1 Stunde davon entfernt, da ſich daſelbſt noch 
viele Soldaten aufhalten ſollten. Wir waren 
um halb 5 Uhr wieder hier, gut 6 deutſche 
Meilen haben wir auf der Tour zurückgelegt. 
Ich kann es merken an meinen Beinen, daß ſie 
ſich heute fix angeſtrengt haben, denn ſie thun 
mir verdammt wehe, aber es wird Alles gerne 
gemacht, und jede Anſtrengung ertragen, denn es 
eſchieht ja fürs liebe Vaterland, alſo für Euch 

lle. Die Hauptſache dabei iſt ja doch, daß ich 
ganz geſund und munter dabei bin, eine kleine 
Erkältung abgerechnet.“ 


( ã ĩð⁊2 . RENTEN 
Deutſchland. 
Berlin, 8. Januar. 


noch feſt im Sattel. 


Alexiew, nicht an das Geld 
nen kann, da alle Gelder im Namen 
Die Bank honorirt nur Browns 
Die Ruſſen würden Brown einfach 
britiſchen Kriegsſchiffe nicht 
egenheit der chineſiſchen An⸗ 
6 10 Genaues bekannt, 


4 
die Angel 


übrigens ein neues Gerücht auf: 
? Anleihe verzichtet, dafür 
das Anerbieten gemacht 

16 Millionen Pfund 
atürlich würde dies eine 
ineſiſchen von der 
als die Garantie 


Chineſen 
N 


Regierung bedeuten, 


Riſiko Englands bedeutend ſteigern. 


kann nicht wohl in Ab⸗ 


die erſte Leſung im Reichstage ſtattgef 
3 iſt in allen Kreiſen des deutſchen V 
in Oſtaſien eintreten; ſo wird der 
aus Wien berichtet: : Prüfung geworden, die zum Theil zu 
beginnt hier die Frage zu erörtern, raſchenden Ergebniſſen geführt hat. W 
auch Oeſterreich⸗Ungarn ſich an den man vor Bekanntwerden dieſer Vorlage der ver⸗ 


„uferloſen“ Flottenplänen 


linie nach Oſtaſien unterhält, einigermaßen für zum Schutze des deulſchen Reiches benöthigen. 


ſtation au 
Unter 
Admirals 


nd 


Gouverneur Tſchu“ und „Brigadegeneral Tiai“ 
fi die Kapilaue zur mehr zum Schutze des deutſchen 
Zeye verſtanden, deren Namen von den Chineſen 


an hr Bekanntlich iſt es Fürſt von Bismarck ges 
der chineſiſchen Küſte.“ weſen, der nach dem Bekanntwerden dieſer Vor⸗ 
den in der Proklamation des Kontre⸗ 


b. Diederichs genannten Perſonen ſprach, daß die verbündeten Regierungen nicht 


Reiches und 
ee Stubenrauch und ſeiner Intereſſen verlangt haben. 


Inzwiſchen haben ſich verſchiedene Handelskam⸗ 


unferejder Bund der Landwirthe den Hofbeſitzer Bode⸗ 


theilt und zog Mit⸗ hebung des Standrechtes ſoll morgen, Sonntag, 
Am 18. hatten wir veröffentlicht werden, doch ſollen mehrere anläß⸗ 
chts hatte ich Straßen⸗ lich des Standrechtes verfügten Sicherheits⸗ 


Halb 6 Uhr wurde ich ab, bleiben. e 
Es Böhmens trafen geſtern hier ein, um Schutz für 
waren 50 Mann von uns und 120 Mann vom die deutſchen Abgeordneten anzurufen. D 
. der Statthalter Graf Coudenhove empfing nur fünf 
Man⸗Ko aufhielt, gefangen derſelben und erwiderte, die deutſchen Abgeord⸗ 
nehmen, da er ſeine Leute gegen uns aufgehetzt neten würden hinreichenden Schutz finden. 
Wir rückten Gemeindevorſteher waren von der Antwort un⸗ 
nd marſchirten un⸗ befriedigt und beſchloſſen, die deutſchen Abgeord⸗ 
( halb 12 Uhr, da neten aufzufordern, dem böhmiſchen Landtag 
wurde das Dorf umzingelt und der Geueral fernzubleiben. Bekanntlich erfolgt der Beſchluß 
nebſt einem Unterhänptling, mehreren Offizieren hierüber in der morgen in Leitmeritz ſtattfin den⸗ 
mmen, den Verſammlung. 


verwahrt ſich gegen verſchiedene Angaben in⸗ und 
Seitdem zu dem ausländiſcher Blätter über die Vorbereitungen 
Geſetzentwurf betreffend die Flottenverſtärkung für den a 
unden hat, Köuig Chriſtians IX., ganz allgemein wird von 
aterlandes „Phantaſien und inneren Unwahrſcheinlichkeiten“ 
die Flottenvorlage zum Gegenftand der eruſteſten geſprochen. 

über⸗ Wendung au ge Ä 
ährend beſuches bei dem holſtein⸗glücksburgiſchen Pa⸗ 


leſen auf der Stirn ſtand. 


lage zuerſt ſeine Verwunderung darüber aus⸗ und f 


Morgen⸗Ausgabe. 


Varliſſen als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. 
Oeſterreich⸗UUngarn. 
Prag, 8. Jauuar. Es verlautet, die Auf⸗ 


vorkehrungen bis auf Weiteres fortbeſtehen 
Achtzig Vorſteher deutſcher Gemeinden 


Der 


Die 


Italien. 


Rom, 8. Jauuar. Laut einer Meldung des 
„Corriere della Sera“ tritt ein ganzes Dorf bei 
Como wegen der Chikanen des Biſchofs zum 
Proteſtantismus über. 

Rom, 8. Januar. Wie aus Maſſowah ge⸗ 
meldet wird, beſchloß die engliſche Regierung, 
dem nach dem Somallland gehenden Prinzen 
Henri von Orleans die Landung in Zeila zu 
verbieten. 


England. 


London, 8. Jaunar. Aus Capetown wird 
gemeldet, daß der Vorſchlag der Trausvaal⸗Re⸗ 
gierung, ſtreitige Fragen mit England einem 
Schiedsgericht zu unterwerfen, kategoriſch von 
Chamberlain abgelehnt iſt. 


Dänemark. 
Eine Notiz des dänischen Regierungsorgans 


8. April d. J. als den 80. Geburtstag 


Vielleicht bezieht ſich die letztere 
f die Ankündigung eines Dreikaiſer⸗ 


triarchen auf dem dänuiſchen Throne, der aller⸗ 
dings die freie Kombination ziemlich erkennbar 
Der 8. April d. J. fällt 
f den Charfreitag und die bekannte 
des däniſchen Hofes wird wohl eine 
bung des dynaſtiſchen Feſttages auf einen 
Tag veranlaſſen. Ju dieſem Zuſammen⸗ 
hang wird in Kopenhagen zugleich das Datum 
für die allgemeinen Neuwahlen erörtert. Das 
jetzige Volksthing iſt am 9. April 1895 gewählt 
ein Mandat würde alſo mit dem 8. April 
von Wahlen in der Charwoche aber 
ie nach nichts wiſſen 


| 


erlöſchen; 
will man dort allem An 


und ſomit wird als der wahrſcheinliche Wahltag 


der 18. April angegeben. Nachdem der vorige 


nicht ausgeſprochen werden können und deshalb mern und wirthſchaftliche Verbände in beſonderen Wahltag indirekt über das Schickſal des Miniſte⸗ 


in der Bekanntmachung, wie oben angegeben, Kundgebungen für die Annahme dieſer Flotten⸗ riums 
geändert ſind. — Ueber das Leben und die Ein⸗ vorlage durch den Reichstag ausgeſprochen. In ſelbe jetzt leicht mit dem Miniſterium Hörring N 


richtung u 
ein von d 
Brief eine 


einiges Nähere, dem wir die folgenden Stellen 


Forts 


„Cormoran“ un 
Artillerie⸗Fort, 
oder Oſt⸗Fort. In ! 
8,8 Zm.⸗Feldart llerie⸗Geſch 
und Kartuſchen, 


naten 
patronen, 
nadel, 8 
genommen 
fung wur 
gerufen, 

uns, auf 


die deutſche Flagge gehißt 
halten und zu ſchützen in 
„Kaifer"-Stapelle ſpie 
Nationalhymne. Zuer 


vertheilt, 


Linſen (augebrannt) verſtaut hatten, gingen wir 


7. 25 


Mauer auf (natürlich Lehmmauern). ) 
wurde eine ftarke Patrouille ausgeſchickt, um bie 
Einwohner vor Ueberfällen zu ſchützen. 


Nacht ver 


den offenen 


Am 
7 Uhr 1 
wobei ich 


ſer“, in die umliegenden Ortſchaften geſchickt, um 
fie nach Marodeuren abzuſuchen. 


Pferde und einige Sä 


uſerer Blaujacken in Kiaotſchau bringt der nächſten Woche wird eine große Kundgebung 
en „Schlesw. Nachr.“ veröffentlichter pon Vertretern des Handels, der Induſtrie, des 
3 deutſchen Matroſen vom 19. November Groß» und Kleingewerbes für die Flottenvorlage 
in einer Verſammlung am 13. d. M. zu Berlin 


entnehmen: Be . (im Hotel Kaiſerhof) ſtattfinden, zu der bereits, 
„Die „Prinzeß Wilhelm“ ſollte die Forts 5 wie wir hören, ſehr zahlreiche Anmeldungen aus 
und 6 beſetzen, was auch ſofort geſchah; die allen Theilen des Reiches eingelaufen find. 


der 


drücklich aufmerkſam gemacht werden ſoll, kaum 
1 geſchmälert werden. Denn es haben ſich neben 
18165 ſcha rfe Gewehr Pin f * Der 1 ner 
2 echte Handeldfreije an dem Aufruf zu 
50 Gewehre, ee e ee eee bit 1 
e örperſcha aſt aller der⸗ 
1. Eine Stunde nach der Vefigergreis je a: U dent \ 0 ch 0 erh 195. und Ges 
den wir wieder Alle unter die Waffen biete betheiligt, die für die Ausgeſtal⸗ 
der Admiral hielt eine Anſprache au kung des deutſchen Handels und der deutſchen 
den beiden oben genaunten Forts wurde überſeeiſchen Jutereſſen von Bedeutung ſind. 

hißt und gelobt, ae * Der Zentralverband Deutſcher Indu⸗ 
„allen 1 3 die üirleller Hat dem Reichstagsabgeordneten dern 
lte während it W 4 e pon Kardorff zu deſſen ſiebenzigſtem Geburtstage 
ft wurden jetzt die Wa der folgendes Glückwunſchtelegramm geſendet: 
auf und vor der „Ju dankbarer Erinnerung an die großen 
Abends uuvergeſſenen Verdienſte, die Sie den Ge⸗ 
ſamtintereſſen des Vaterlandes, beſonders der 
nationalen Arbeit in Induſtrie und Gewerbe, 
dadurch geleiſtet heben, daß Sie mannhaft 
und erfolgreich „gegen den Strom“ für die 
Einführung einer nationalen Wirthſchafts⸗ 
politik eintraten, ſendet Ihnen, dem Begründer 
des „Zentralverbandes Deutſcher Juduſtrieller“, 
das Direktorium deſſelben die aufrichtigſten 
nud wärmſten Glückwünſche zum ſiebenzigſten 


die Poſten zogen 


Die 
lief ruhig, aber gefroren haben wir in 
Buden. 

15. November wurden Morgens um 
Offizier, 2 Unteroffiziere und 15 Mann, 
war, bon hier, 70 Mann vom „Kai⸗ 


Da die chine⸗ 


ſiſchen Soldaten jetzt obdachlos find, hatten fie 

ſich Zelte bei einem Dorfe aufgeſchlagen, des ern Haßler (gez.) Bu e ck.“ 
Nachts die Dorfbewohner beläſtigt und einige 4 ee 
Einbrüche gemacht. 49 Gewehre und einige — Die „Weſtminſter Gazette ſchreibt: „Es 


Schwerter wurden von uns konfiszirt und zer⸗ iſt möglich, 
trümmert, 
liche Gegenwehr. . 8 
daten haben, find ihr Eigenthum, gehören nicht dem deutſchen Kaiſe 
dem Staat, alles M. 71 (Jägerbüchſen). 
Marſch war ſehr anſtrengend, und kamen wir älteſten Urenkelkindes, 
um 2 Uhr wieder zurück ins Fort, 


und Schl 


an Bord, 


matten zu holen, da wir 6 bis 8 Wochen hier dieſe Nachricht, 
bleiben werden. 
aßen Abendbrod und gingen zur Koje. ; 

Am 16., Morgens 9 Uhr, zog ich wieder liſchen Zeitung verbreitet wird. 
mit 69 Kameraden, 2 Offizieren und 7 Unter⸗ 
offizieren los au 
eine ande 


längs. 


daß die Königin Viktorig die Rück⸗ 
Riviera nach England durch Deutſch⸗ 
In dem Falle wird die Königin 
r und der Kaiſerin einen Be⸗ 
ſtatten und der Hochzeit ihres 
der Prinzeſſin Feodora 
durch Berge von Sachſen⸗Meiningen und des Prinzen Hein⸗ 
von Reuß beiwohnen. Wenn die 
Königin ſich entſchließt, Potsdam zu beſuchen, 
wird ſie in Babelsberg wohnen.“ (Wir geben 
die wir für in hohem Grade 
Um 7 Uhr kamen wir zurück, unwahrſcheinlich halten, nur deshalb wieder, 
weil ſie von einer für e eng⸗ 
e Red. 


die Soldaten zerſtreuten ſich ohne jeg⸗ reife von der 
Die Gewehre, die die Sol⸗ land nimmt. 


Der ſuch in Potsdam ab 


uchten. Nachdem wir einen Schlag rich XXX. 


um unſern Kleiderſack und Häuge⸗ 


Göttingen, 8. Januar. 
f Suchpatrouille. Es wurde verſchen Wahlkreiſe haben die . 
re Strecke gewählt, dicht am Strand den Redakteur Heymann vom „ raunſchweiger 
Unruhen wurden nicht entdeckt und ſo Volksfreund“, die vereinigten Antiſemlten und 


Im 12. hanno⸗ 


eedtz⸗Thott entſchieden hat, könnte das⸗ 


der Fall ſein; die am 7. d. Mts. im Volksthing 
eingebrachten Regierungsvorlagen ſcheinen freilich 
zu beweiſen, daß die jetzige Regierung einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit der Volksvertretung thunlichſt 
aus dem Wege zu gehen wüuſcht. 


Afrika. 


1 
Wiener Ballmoden. 
Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt über die jetzigen 
Ballmoden: Wir haben allen Grund, wit der 
heutigen Ballmode zufrieden zu ſein, denn mit 
allen Enormitäten iſt nun doch endlich gründlich 
aufgeräumt worden. Die ſchöne Linie kommt 
wieder zur Geltung, und die Herrſchaft der Ma⸗ 
geren, die in den letzten Jahren allein „mode⸗ 
fähig“ waren, naht ihrem Ende. Immer mehr 
ſchrumpft Alles, was früher ſich bauſchte, zuſam⸗ 
men. Zuerſt kam der Aermel, der heute nur 
mehr ein, wie es in der Modeſprache heißt, 
„duftiges Nichts“ ans Spitzen, Bändern, Blumen 
in allerminimalſter Andeutung iſt, oft auch nur 
durch einige Perlenketteureihen, eine jogenannte 
„Esclavage“ erſetzt wird. Die Taille erinnert 
manchmal wohl noch au die Blouſenform; wie 
eng und ſchmal iſt dieſe aber geworden, wie hat 
ſie ſich reduzirt, zu gleicher Zelt mit dem Gürtel, 
der nur oft fingerbreit zu bemerken iſt. Die 
früheren breiten 
und neue Namen; jetzt ſind ſie ganze Miederchen 
geworden, auf die dann eine kleine Garnirung 
kommt. Dagegen liebt man es, die Taillen mit 
einer knappen, engen Drapirung zu umſpannen, 
e vorn oft mit einer kleinen Schuebbe & la 
Diane geſchürzt wird. Schon wird die Schnebbe 
aber auch länger, das Leibchen knapp anliegend, 
ein fichuartiges Arrangement kommt hinzu, und 
wir haben die Taille à la Marie Antoinette, 
zumal der Aermel ſich bis zum Ellenbogen 
ſchmiegt und dort eine Garnirung von Spitzen 
zeigt. Auch der Rock hat neue Formen ange⸗ 
nommen, wenn auch „eng“ hier nicht die richtige 
Bezeichnung iſt. Er iſt nur ſchmiegſam und 
fällt in weichen Falten ſchleppend nieder. Nicht 
einmal die Fußſpitze darf geſehen werden, und 
doch iſt die eigentliche Schleppe nicht allzu lang 
und recht graziös in ihrer eckigen Spitze, die wie 
bei den altmodiſchen indiſchen Shawls eutſteht. 
Um die Hüften eng, fällt der Rock von der Mitte 
der Höhe an mit einem Male weit auseinander. 
Dieſes Wunder wird häufig durch einen in Ser⸗ 
pentinenform geſchnittenen, an einen engen tunique⸗ 
artigen Auſatz befeſtigten Volant bewirkt, oft nur 
dadurch, daß die Weite des Stoffes oben flach 
in Falten niedergehalten wird. 
der Rock nicht eintönig glatt. 
häufig ſeitwärts oder 
rundelen Ecken in 
einander. Oder er id 


Er theilt ſich 


[die anderen, früher 


der Art der Redingotes über] Zulagen bewilligen, 
ird an den Seitenbahnen neue Prinzip zur 
geſchlitz und mit⸗Pliſſees ausgefüllt, Serpentinen⸗ gemäß wurden 


volauts ziehen ſich an beiden Seiten des Tabliers, 
am Rande des Rockes auf⸗ und abſteigend, rück⸗ 


wärts zuſammenfallend, dahin. Und dazu kommt 


all' das Kleiuwerk, das der heutigen Ballmode 
ur Verfügung ſteht: die Rüſchen und Pliſſees, 
Paſſepolls und Bändchen, und die Art, die 
keinem Aufputzſtoff, keinem Mouſſeline, Gaze, 
Sammet oder Seide ſein glattes Anſehen läßt, 
ſondern verlangt, daß Alles in tauſend Fältchen 
gezogen und geplättet werde. An Material 
wird für die Ballmode das Schönſte und 
Vollkommenſte erzeugt, ſoweit man in 
der Gegenwart von Vollkommenheit ſprechen 
kann. Die Hauptrolle erhält der Sammet, der fo 
zart und köſtlich ſchimmernd iſt wie die Sammet⸗ 
haut eines Pfirſichs. Er hat verſchiedene Abarten, 
den „Fleur de Velours“ — einen moirirenden 
Sammet oder ſammetartigen Moiree —, den 
„Velours Mouſſeline“, der ſo weich und zart iſt 
wie ſein Pathe und die „Panne“, ein kurzhaariger, 
atlasglatt geplätteler Seidenſammet. Doch auch 

i ftarren Seidenmoirees und 
Damaſte werden geſchmeidig wie Mouſſeline, bevor 
man an ihre Ausſchmückung ſchreitet. Es harren 
ihrer hier die duftig leichten Spitzen, die Appli⸗ 
kation und die Chantilly, letztere beſonders zu 
weißen Kleidern, die fie in Volants duftig gar⸗ 
niren oder ihnen in Streifen und Pleinmuſtern 
inkruſtirt werden. Dann werden ſie geſtickt, 
nach neueſter Modeart mit Chenilleſtickerei, mit 
Kryſtallperlen, Jais und Stahl. Die Gold⸗ 
ſtickereien nehmen häufig die Form der aus der 
Zeit des erſten Empire bekannten Lorbeerkränze 
au. Das Flitterwerk iſt etwas kaltgeſtellt, und 
nur die großen, farbigen Flitterſchuppen ver⸗ 
einigen ſich zu zierlichen Metallcuiraſſen. Bunte 


Schmuck um die Wette, ergänzen ihn, mit dem 
ein ungeahnter Luxus getrieben wird. In den 
Haaren, Ohren, am Nacken und den Spitzen der 
die auf beſonders excentriſchen 
viereckig ſchief iſt, erglänzen die 
Diamanten in den neueſten Faſſungen: einer 
Reihe von Liebesmaſchen, ineinender geſchobenen 
Ringen und großen Pfeilen. Der Blumenſchmuck 
kommt hierbei ſchlecht weg. 
eine Guirlande, allerdings in 
Dimenſionen, die auf die linke Schulter und 
eventuell rechts unten an den Rockſaum geſetzt 
werden, das iſt Alles. Die jungen Mädchen 


Allerdings iſt es eine ſeidene, mit Spitzen in⸗ 


Ehren beſtehen, fe 
unbedingt mit der Farbe des Kleides äberein⸗ 
ſtimmen müſſen. N 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Jannar. Zu dem bereits von 
uns erwähnten Vorfall in der letzten Stadt⸗ 
5 ſchreibt die „Pommerſche Reichs⸗ 
poſt“ 


kurz mit einem Stadtrath iſt auf dieſem Erden⸗ 
rund noch Staat zu machen; mit ihm darf man 
es alſo nicht verderben, ihm muß man das 
Beſte und Höchſte zuwenden, ihm bewilligt man 
als ganz ſelbſtverſtändlich die höchſten Gehälter, 
die je in Staat oder Kommune bezahlt zu 
werden pflegen, auch wenn man niedere Beamten⸗ 
kategorien Jahrzehnte lang darben läßt; für ihn 
hat man auch in anderen Fällen eine offene 
Hand. Wir erinnern z. B. an die s 
lehnung einer Unterſtützung von 200 Mark 
für den erkrankten, 68 jährigen Lehrer Ahrens 
und an die Bewilligung von 1000 Mark 


Gürtel erhalten dafür mehr Platz für den Stadtrath Bock zu einer Erholungsreiſe. 


n der Aera Amelung war es nun 
Brauch geworden, daß Mitgliedern des Ma⸗ 


giſtrats ſtets Gehaltszulagen im Betrage von Dekoratlonen follen von ſeltener Pracht un 


1000 Mark glatt bewilligt wurden und noch 
dazu oft in recht kurzen Zeiträumen. Dies iſt 


um ſo verwunderlicher, als in allen übrigen Nachmittag gelangt bei kleinen Preiſen das L 


preußiſchen Kommunen nur Zulagen von 500 
Mark gewährt werden und zwar faſt ausnahms⸗ 
los in Zjährigen Zwiſchenräumen; wir führen 
als Beiſpiele an: Dortmund, Halle, 
Hannover, Vreslau, Berlin. Mau 
ſollte meinen, daß Zulagen in dieſer Höhe auch 
für Stettin genügten, und daß es doch in 
der That kein Unrecht iſt, wenn die Mitglieder 
der Fraktion der unabhängigen Stadtverordneten 
auch für die Steltiner N Zu⸗ 
lagen in Höhe von 500 Mark für ausrelchend 
erachten und die früheren Zulagen von 1000 
Mark den Steuerzahlern gegenüber nicht länger 
verantworten zu können glauben. Ein in dieſem 
Sinne in der Finanz⸗Kommiſſion geſtellter An⸗ 
trag fand jedoch keine Zuſtimmung, obwohl an⸗ 
geſichts des in den übrigen Kommunen beſtehen⸗ 
den Brauches das Prinzip der 500 Mark⸗ 
Zulagen als berechtigt anerkannt werden mußte; 


Natürlich bleibt man wollte aber im Hinblick auf die kürzlich 


erfolgten Bewilligungen für Beamte und Lehrer 


vorn und fällt in abge⸗ ausgeſprochenermaßen diesmal noch 1000 Mark⸗ 


für ſpäterhin jedoch das 
Durchführung bringen. Dem⸗ 
von der Finanz⸗Kommiſſion für 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. A 


Invalidendauk. rien 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. SS 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. S 3 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren t 2 
Bertvekung N. Den ihn De fg e 
erſtmann. 


Heinr. Eisler. 


dem verſchiedenen Minimalgehalt der Magiſtrats⸗ 


Edelſteinimitationen aber glitzern mit dem echten 


Ein Blumenzweig, 
rieſenhaften Manaſſe und Genoſſen doch in der 


ſchwören wieder einmal auf Sainte⸗Mouſſeline. 


b⸗ von 560 Fuß Länge. 


= a er SE a been 
ec. 


Sonntag, 9. Iannor 1898, 4 


Berlin Bernh. Arndt, Max G 


u 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. N 


3 Magiſtratsmitglieder je 1000 Mark, für 
allerdings je 500 Mark Gehaltszulage be 
antragt. > ee. 

In der Fraktionsſitzung der unabhängigen 
Stadtverordneten vom vergangenen Mittwoch 
Abend fand nun dieſer Vorſchlag der Finanz⸗ 
kommiſſion allgemeine Mißbilligung. an be⸗ 
zeichnete es als einen groben Fehler, wenn mau 
ein als unrichtig erkauntes Prinzip unter irgend 
welchem Vorwande aufrecht zu erhalten ſuche 
und nicht vielmehr bei der erſten ſich bietenden 
Gelegenheit beſeitige. Wolle man auf dle 
Gehaltsbewilligungen für Beamte und Lehrer 
Rückſicht nehmen, ſo könne dies in der Weiſe 
geſchehen, daß die Bewilligung der 500 Mark⸗ 
Zulage, wie die Bewilligungen für die Beamten 
und Lehrer, eventuell auf den 1. April 1897 
zurlickdatirt werde, obwohl dazu keine rechte 
Veranlaſſung vorliege, da die Beamten und 
Lehrer ja bisher keine 1000 Mark⸗Zulagen er⸗ 
fahren hätten, wie die Mitglieder des Magiſtrats, 
und die verhäftwigmäßig hohen Zulagen jener 
ſich dadurch erklärten, daß fie in den letzte 
Jahrzehuten unverhältnißmäßig gering beſo 
geweſen ſeien. Am meiſten aber wurde an dem 
Vorſchlage der Finauzkommiſſion getadelt, daß 
durch die gleichzeitige Bewilligung von drei 
1000 Markt: und zwei 500 Mark⸗Zulagen zu 


x 
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mitglieder eine neue Ungleichheit geſchaffen 
werde, die auf den Unbetheiligten geradezu den 
Eindruck der Günſtlingswirthſchaft machen mühe 
Demgemäß wurde für die Gehaltszulagen d 
Magiſtratsmitglieder unbedingt Gleichheit 
fordert. In dieſem Sinne ſollte in der letzten 
Stadtverordneten⸗Sitzung von einem Mitgliede 
der „Vereinigung unabhängiger Stadtverordneter“ 
ein Antrag eingebracht werden, und auch die⸗ 
jenigen Mitglieder der Fraktion, welche 
Finanzkommiſſionsmitglieder vorher einen andern 
Standpunkt eingenommen hatten, erklärten ſich 
bereit, dem 500 Mark⸗Zulage⸗Prinzip zuſtimmen 
zu wollen, was, nebenbei bemerkt, ihr gutes Rechl 
ift und dem Brauche der Finanzkommiſſion ent⸗ 
ſpricht. * Be 

Angeſichts dieſer Sachlage hatten die Her 


keinen Anlaß, zu dem gewaltſamen Mittel 
Obſtruktion zu greifen und einen öffentlichen 
Skandal zu provoziren, um drei Magiſtratsmit⸗ 
gliedern vorübergehend einen kleinen pekuniären 
Vortheil zu verſchaffen. Wir deuken von den 


1 
\ 


Hinter dem Thorweg des Hauſes Ro) 
garten 52 wurde geſtern früh eine Kann 
ilch gefunden und als muthmaßlich 
ſtohleu der Polizei ausgeliefert. ’ 
Aus der unverſchloſſenen Kajüte eine 
Dunzigquai liegenden Kahnes wurden vorg 
Abend Kleidungsſtücke im Werthe vor 
40 Mark, dem Leichterſchiffer Wilh. Stein 
entwendet. ? 
* Dem am 6. d. Mts. verftorbenen Ma 
ſtratsſekretär Bublitz war durch Kabinetso 
vom 30. Dezember v. J. der Kronenorden 
Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden. 
Dekoration iſt erſt nach dem Ableben des 
Bublitz hier eingetroffen, ſodaß fie nur 
deſſen Sarge wird vorangetragen werden kö 


— Die Hamburger Packetfahrt-⸗Geſellſ 
hat dem Vulkan den Auftrag ertheitt auf e 
Doppelſchrauben⸗Fracht⸗ und Paſſagier⸗Da 


— Nach den umfaſſenden Vorbereitun 
welche ſeitens der Direktion des Belleyn 
Theaters auf das Ausſtattungsſtück 
Millioneu⸗Juſel“ verwendet find, dürfte di 
Aufführung deſſelben am heutigen Son 
manche Ueberraſchung bieten, denn Koſtüm 


diegenheit ſein. 


Das Stück dürfte in den näch 
Tagen den Spielplan 


beherrſchen. — 9 


ſpiel „Helga's Hochzeit“ zur Aufführung. f 
— Heute lief auf der Schiffswerft d 
„Oderwerke“ wieder ein für Rußland erbaut 
Tankdampfer, der den Namen „Tamara 
und für Fahrten auf dem Kaspiſchen 
ſtimmt iſt, vom Stapel. =. 
— Wir machen darauf aufmerkſam, 
ethnographiſche Schauſtellun 
Aſchantis und Javaner im Saale der 
Brauerei „Bock“ nur noch dieſe Woche ſtatt 
fo daß heute der letzte Schauſtellungs⸗Sonn 
tag iſt. ei. 
— In der hieſigen Volksküche wurden i 
der Woche vom 2. bis 8. Januar 1598 Por 


2 

— In der Woche vom 26. Dezember 

bis 1. Jaunar 1898 kamen im Regierungs 
Stettin 169 Erkrankungs⸗ und 6 Todesf 
Folge von anſteckenden Kraukh 
vor. Am ſtärkſten traten Maſern auf, wor 
Erkrankungen und 5 Todesfälle zu ber: 
waren, davon 71 Erkrankungen (4 Todeskfäll 
Stettin. An Diphtherie erkrankten 38 Perf 
(1 Todesfall), davon 7 in Stettin, an Scha 
7 Perſonen, davon 3 in Stettin, an 2 


davon 2 in Stettin, und an Kindbetts 


4 Prſonen, 
Br Stettin. 


U von anſteckender Krankheit vor. 


3 Yrahtifches für den Haushalt. 


Schwarzer Lack für Metall und Holz. 
Ein folder wird hergeſtellt, indem mau 500 Gramm 
Methylalkohol und 90 — 100 Gramm Gummilack 
ulveriſirt) in einem Gefäße und 500 Gramm 
Benzol (Steinkohlenbenzin) mit 100 Gr. gepul⸗ 
vertem Asphalt in einem andern Gefäß miſcht. 
Dieſe Miſchungen bleiben unter öfterem Umrühren 
zwei bis drei Tage ſtehen, worauf man dieſelben 
u gleichen Theilen vereinigt und mit feinem 
uß vermiſcht; iſt die Farbe zu dick, jo kann mau 
dieſelbe mit einer Miſchung aus gleichen Theilen 
Alkohol und Benzin verdünnen. 

Goldene Ketten zu reinigen. Mau thut 
ſie in eine Flaſche mit warmem Waſſer, giebt 
etwas geſchabte Seife hinzu, und ſchüttelt recht 
tüchtig. Daun wäſcht man ſie mit reinem Waſſer 
ab. Nun thut man etwas Kalkpulver in Waſſer, 
ſchüttelt wieder recht gut und ſpült die Ketten 
mit Waſſer ab. i 
Gegen Ausfallen der Haare. Man 

reinige und koche 60 Gramm Klettenwurzel mit 
2 Liter Waſſer bis zur Hälfte ein, ſiebe es durch, 
gebe 4 Eßlöffel voll Franzbranntwein dazu und 
bewahre es in einer zugekorkten Flaſche. Hier⸗ 


In den grö 


find noch mit der Löſchung beſchäftigt. Der; die Anti⸗Splelliga in London empfehlen, in Monte 
ber 2 Perſonen, davon 1 in ßte Theil des Getreides, der in dem Speicher Carlo 
teiſen Greifenhagen und Ueckermünde kam kein unmittelbar an der Spree, 


Schleswiger Ufer, lagerte, iſt mittelſt eines 
großen hydrauliſchen Krahns und der Elevatoren 
heute früh in die Spree geſtürzt worden. Ein 
Theil des Mauerwerks der Spreefront wurde 
dadurch mit in die Spree geriſſen. Trotzdem 
lagern noch mehrere Tauſend Zentner in dem 
Speicher und glühen. Hierbei jet bemerkt, daß 
das Ufer gegenüber der Brandſtelle im Volks⸗ 
munde allgemein als Holſteiner Ufer bezeichnet 
wird, da es die Verlängerung des letzteren bildet, 
während es in Wirklichkeit Schleswiger Ufer 
heißt. — Im rechten Flügel des Mühlen⸗ 
grundſtücks brennen noch große Mengen Kleie. 
Unverſehrt geblieben iſt das kleine Keſſelhaus 
und der große Schornſtein an der Levetzow⸗ 
ſtraße, die von der Jagowſtraße über die Juden⸗ 
wieſe nach der Hauſabrücke und weiter nach 
der Flensburgerſtraße beziehungsweiſe dem 
Schleswiger Ufer führt. Wie ſchon berichtet, iſt 
das Feuer geſtern Abend um 7 Uhr in einem 
Seilſchacht ausgekommen. Die Arbeiter flüchteten 
und ließen mehrere eiſerne Thüren offen, die 
Flammen pflanzten ſich auf dieſem Wege blitz⸗ 
ſchuell durch die Trausmiſſionsſchächte fort, und 
trotzdem fünf Dampfiprigen mit vollſter Kraft 
arbeiteten, waren doch alle Verſuche, das Feuer 
einzuſchränken, vergeblich. Der ſtarke Weſtwind 
fachte die Flammen immer mehr aun, und um 
11 Uhr ſtand die Mühle, die etwa 100 Meter 
lang und 30 Meter breit war, vom Erdgeſchoß 


gegenüber dem zu ſchauen, 


eine Zweigniederlaſſung zu gründen und —.—, Weizen 179,00 bis —.— 
ob ſie nicht auch einen Zuſchuß für ihre Hafer 133,00 Mark. 

Propaganda erhielte. Ueber die Unterhaltungskoſten 
des Kasinos werden in der Schrift folgende Angaben 

Weltmarktpreiſe. 


1 2 dun 1 0 15 
piers, Perſonal (1600) 13 800 000 M.; Feuerwehr 8 
und Bewachung 500 000 Mark; Unterhaltungs⸗ Es wurden am 7. Jauuar gezablt Leto 


Berlin in Mark ver Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: f 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
208,35 Mark. 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Welzen 
208,10 Mark. 


koſten für Gebäude und Abſchreibungen 440 090; 
Licht und Heizung 200 000 Mark; Eutſchädigung 
an Privatagenten, Penſionäre, Juvaliden 
180 000 Mark; Viatikum 240 000 Mark; Preſſe 
500 000 Mark; Theater und Orcheſter 820 000 
Mark: zuſammen 16 680 000 Mark. Endlich 
wurden 240 Franken Dividende auf jede der 
60 000 Aktien ausbezahlt, was 10 520 000 Mark 
macht; im Ganzen ließen alſo die verblendeten uder exkl. 88 Proz. Mendement 10,10—10,20, 
Spieler in der letzten Saiſon 30 800 000 Mark Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 
in dem Kaſino von Monte Carlo. Es mag für 8,15. Matt. Brod⸗Raffinade 1. 23,50 bis —.—. 
Manche von ihnen vielleicht ein Troſt ſein, daß Brod⸗Aaffinade II. 23,25 bis —.—. Gent. 
ein Theil ihrer Verluſte dem Biſchof und der Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 28,75. Gem. 
Geiſtlichkeit ſowie einigen Werken der Nächſtenliebe Melis 1. mit Faß 23,00 bis —.—. Still. 
zu Gute kommt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 3. Hamburg 
Danzig, 8. Januar. Die Maurerfrau per Januar 9,22½ G., 9,30 B., per Februar 9,35 
Sahm zu Ilmsdorf, welche ihren Ehemann er⸗ G., 9,37½ B., ver März 9,40 G., 9,45 B., 
ſchlagen hat, wurde verhaftet. per April 9,45 G., 9,47 ¼ B., per Mai 9,50 bez., 
Clebe, 8, Januar. Der Wirth Pollmann 9,52½ B., per Oktober⸗Dezember 9,55 bez., 
zu Dombrüggen ſchoß auf drei betrunkene Sol⸗ 9,57 ½ B. — Matt. 
Jaunar. Rüböl loko 59,00. — 


Magdeburg, 8. Januar. Zucker. Korn⸗ 


daten der hieſigen Garniſon, welche gewaltſam Köln, 8. 
in ſein Lokal eindringen wollten. Alle drei ſind Wetter: Schön. 
ſchwer verwundet. Hamburg, 8. Januar, Mer. 11 Ubr. 


Zuger. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohgucke r 
1. Produkt Baſis 88 pit. Rendement neue Uſance, 


Plat Greifswald: Noggen 133,90 bis Herzfeld aus 
Gerſte 193,00, troffen. 


Wien ift. dieſerhald hier einge 


Tokio, 8. Jannar: Sieben engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe find in Chemulpo angekommen. 


Brief kaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
neut beizulegen. — F. R. Gegenwärtig) 
leben wir im 19. Jahrhunderk. — R. Die For⸗ 
derung iſt bereits verjährt, denn Waarenforde⸗ 
rungen verjähren bereits nach 2 Jahren, wenn 
dieſelben nicht in Bezug auf den Gewerbebetrieb 
des Empfängers der Waare entitanden find. — 
M. St. Wenn gegen den Zahlungsbefehl 
Widerſpruch erhoben iſt, ſo können dem Schuld⸗ 
ner die Koſten für Ausſtellung des 3 
befehles nicht auferlegt werden. — P. M. 8 
Pflegeeltern haben die Arbeiter J. ſchen Ehelente 
keinen geſetzlichen Auſpruch an die Erbſchaft; da 
aber die Frau J. die Tante der Verſtorbenen 
war, kann ſie Anſprüche an die Erbſchaft machen 
und muß dabei auch berückſichtigt werden, denn 
der Mann kann in dieſem Falle nicht als olleini⸗ 
ger Erbe angeſehen werden, er muß ſich viel⸗ 
mehr mit dem Pflichttheil begnügen. — Friedr. 
L. Bei der oſtafrikaniſchen Schutztruppe betrügt 
das Jahresgehalt eines Stabsoffiziers 12.000, 
Mark, eines Premierlieutenauts 6000 — 7200 
Mark, eines Polizeilieutenants 2400 Mark; in 


mit iſt täglich die Kopfhaut ſtark einzureiben. bis au den Dachfirſt in Flammen. Krachend Viehmarkt. frei an Bord Hamburg ver Jannar 9,22¼, Kamerun beſtehen dieſelben Gehaltsſätze, dagegen 
Warzen entfernt man dadurch, daß man ſtürzten Wände 5 Decken = und nad) che] Verkin, 8. Januar. (Städtiiher Schlacht- per Februar 9,324, ver März 9577. per Mal erhält in Südweſtafrika ein Hauptmann 8500 
dieſelben öfters mit einer ſtarken Auflöſung von Die Löſchmannſchaften mußten verſchiedene Male, viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 9,47½, per Juli 9,60, per Oktober 9,47 ½. Mark, ein Premierlientenant 6000 Mark und ein 
gewöhnlicher Soda befeuchtet und die Flüſſigkeit, als auch die Umfaſſungsmauern zu wanken ans | Zum Verkauf ſtanden: 4119 Rinder, 1124 Flau. Sekondelientenant 5000 Mark. — Karl St. 
ohne fie abzuwaſchen, darauf eintroduen läßt. fingen, und große Theile herunterſtürzten, zurück Kälber 8083 Schafe, 7814 Schweine. Hamburg, 8. Januar, Verm, 11 Uhr.] Wer das 60. Lebensjahr überschritten ober wer 
Fettflecke aus Parkettfußböden zu ent⸗ gezogen werden. Die große mechaniſche Leiter Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Kaffee. (Jormittagsbericht.) Good aptrage fünf oder mehr minderjährige eheliche Ninder 


hat, kann die Uebernahme einer Vormundſchaft 
ablehnen. — F. v. B. Monaco iſt 21 Qnadrat⸗ 
Kilometer groß und hat 13300 Einwohner. — 
Petroleum 4,95 B. A. W. F. 4. 1. Laſſen Sie es mit Ruhe auf 

einen Prozeß ankommen; nach den von Ihnen 
angeführten Thatſachen können Sie nicht zu dem 
Ausban des Nachbargrundſtücks verurtheilt wer⸗ 


feruen, will mit dem üblichen Verfahren des 


Santes per März 31,25 G., per Mai 31,50 


war einmal in Gefahr, unter den Mauerkrüm⸗] Schlachtgetwicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
5 en September 32,25 G., per Dezember 


Anſtreichenes von mit Benzin zu einem Brei mern begraben zu werden. Kaum war fie ab⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 

berrührter Magueſia nicht immer gelingen; Ber gefahren, als auch thatſächlich der Giebel herab⸗ |ausgemäftet, hödjten Schlachtwerths, höchſtens 32.75, G. 

ſonders größere, e ältere Flecken bieten ſtürzte. Die Hitze und das Flugfeuer waren ſo 7 Jahre alt 60 bis 64; b) junge fleiſchige, nicht Bremen, 8. Januar, 
Schwierigkeiten. Ein Chemiker empfiehlt für ſtark, daß die Wehr zwei Löſchzüge nach dem ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 bis 59; Baumwolle ruhig, 30,75. 
ſolche Fälle folgendes vielfach erprobtes Ver⸗ Hanſavierkel beordern mußte, um die Umgebung e) mäßig genährte junge und aut genährte ältere 
fahren. Man reibt die Flecke mit Schmierſeife der Brandſtätte zu ſchützen. In der Flensburger⸗ 51 bis 53; d) gering genährte jedes Alters 48° 
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(gewöhnliche, weiche Kaliſeife) tüchtig ein, gießt 
etwas ſtarken Alkohol darauf — nicht Brenn⸗ 
ſpiritus — und zündet dieſen unter Anwendung 
der nöthigen Vorſichtsmaßregeln an. Der 
Flamme darf man mit den Kleidern nicht zu 
nahe kommen. Nach Erlöſchen der Flamme 
ſcheuert man mit recht heißem Waſſer tüchtig 
mehreremale nach; der Fleck wird daun un⸗ 
bedingt verſchwunden ſein. 

Keimfreies Waſſer gewinnt man durch 


einen geringen Zuſatz von Chlorkalk (auf 1 Liter 


Waſſer 1—5 mg). Der Geſchmack des Waſſers 
ändert ſich ſelbſt bei höherem Zuſatz nicht; 


egliche Bakterien aber werden bei 5 mg ſicher 
Auch mit Bromwaſſer als Zuſatz in 


Hernichtet. 
leicher Quantität find Verſuche mit gleichem 
folge gemacht worden. Chlorkalk hat den 
Fehler, daß er ſich ſchlecht konſerviren läßt, auch 
nicht immer in gleicher Güte erhältlich iſt. 


FFF 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Strafjenat des Kammergerichts er⸗ 
ledigte einen grundſätzlich wichtigen Prozetz. Da 
im Kreiſe Rees häufig die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ke: herrſcht, jo erließ au 9. Februar 1893 der 

ndrath eine Polizeiverordnung für den Kreis 
Rees, wonach andere Perſonen als der Beſitzer 
des betreffenden Viehes, ſeine Leute, denen die 
Wartung des Viehes obliegt und der Thierarzt 
Ställe, in deuen ſich erkranktes Vieh befindet, 
nicht betreten dürfen. Der Viehhändler Franken 
war wegen Uebertretung dieſer Verordnung vom 
Schöffengericht zu Rees zu ſechs Wochen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden; die Strafkammer verwarf 
die gegen dieſe Entſcheidung erhobene Berufung. 
Gegen dieſes Urtheil ergriff Franken das Rechts⸗ 
mittel der Reviſion an das Kammergericht. Das 
Kammergericht hob die Vorentſcheidung auf und 
ſprach den Augeklagten gänzlich frei. Begründend 
wurde ausgeführt, die Kreispolizeiverordnung vom 
9. Februar 1893 jet formell und materiell uns 
gültig. Vor allem bedurfte eine ſolche Verord⸗ 
‚nung der Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes; in 
Fällen, welche keinen Aufſchub zulaſſen, ſei nach 
143 des Landesverwaltungsgeſetzes nur die 
rtöpoltzeibehörde befugt, eine Polizeivorſchrift 
vor Einholung der Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 
vorſtaudes zu erlaſſen. Indem die landräthliche 
Berorduung aber beſtimme, daß fremde Perſonen 
die Ställe, in denen ſich krankes Vieh befindet, 
nicht betreten dürfen, enthält die Polizeiverord⸗ 
nung weitergehende Schutzmaßregeln als das Ge⸗ 
ſetz über die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen. Nach der Inſtruktion des Bundesraths 
dom 12. Februar 1881 und 24. April 1882 kön⸗ 
neu nur die oberſte Landesbehörde weitergehende 
Schutzmaßregeln erlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Januar. Zu dem Mühlenbrand 
in Moabit, der während der ganzen Nacht und 
der heutigen Morgenſtunden viele Tauſende an 
die Brandſtelle führte, iſt noch Folgendes nach⸗ 
zutragen: Die Borſig⸗Mühle ift bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Im Inneren 
der Mühle brennt es noch, und die Flammen 
dürften auch ſo ſchuell nicht gelöſcht werden. 


3 Zwei Dampf- und zwei Handdruckſpritzenzüge 


Berlin, den 8. Jaunar 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
eutſche Reichs⸗ | Meftf. Pfbr. 4% 101.6065 

Daulabe 37 102,408 do. 3½% 100,10 
0. 30% 97,508 | Wftp.cttich. 3½ 5e 100,308 
Preußiſche Com. Kur⸗ u. Nm. 4%103 60 
Anleihe 3% 103,50 Lauenb. Rb. 4% —.— 
. do. 3% 97,806 Pomm. do. 4% 103.6003 
N. St. Schld.3¼ % 100,400 do. 3½ % 100,600 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,605 Poſenſche do. 4% 108.600 
do, 1. 3½ 101,698 Preuß. do. 4103,60 
Vom. Pr.⸗A. 3 / 100,50 b Rh. u. Weſtf. 
di⸗ Nentenbr. 49% 103,300 
9 ½% 100 S0 Sach. do. 4 103,800 
Win. P.⸗A. 3½9% 100,00 b Schleſ. do. 4103.30 
Berl, : fdbr. 5% 120,30b —Schl.⸗ĩHolſt. 4% 103,996 


do. 4½ 00 115,006 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 111,600 Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½ % 104,000 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 100, 70b Anl. 1886 3% 95,1036 
do. 4% —.— Hmb. Reute 3 ¼ % 107, 25b6 
Landſch.; 


. 4% —,— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,606 Staats⸗A. 3½ % 100,80 
Pfandb. 3% 92,706 Pr. Pr.⸗A.— 
Oſtpr. Pfbr. 3¼½ % 100,25 Bair. Präm.⸗ 


— — 
D 


Pomm. do. 3 ½% 100,606 Anleihe 4%160,506 
do. 3% 92,598) Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 138,3 0b 
Poſenſche do. 4% 102.80 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,256 Looſe — 22, 20bB 
Verſicherungs⸗Ge ſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —— 
Feuerv. 4 —— Germania 5 —.— 
Berl. Feuer. 10 —.— Mad. Feuer. 210 —.— 
u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 — 
Berl. Leb. 190 —,— [Preuß. Leb. 45 —.— 
Colonia 400 7209006 Breuß Nat. 66 — 


0 Concordia 1 1160 00 


Nachtſchicht beginnen. Durch den Brand werden 


Gruppe von aa Aktionären, 
Finanzgebarung 


ſtraße gerieth durch Flugfener eine Balkonthür 
in Brand. — Die Mühle war durch Vertrag 
vom 18. März 1895 au die Berliner Dampf⸗ 
mühlen⸗Aktiengeſellſchaft verpachtet und für eine 
tägliche Produktion von 150 Tonnen Mehl neu 
eingerichtet. Der Betrieb war erſt ſeit einigen 
Monaten eröffnet, und geſtern ſollte die erſte 


fünfzig Arbeiter brodlos. 

Während dieſes Brandes hatte die Feuer⸗ 
wehr noch mehrere Feuer zu löſchen, unter ande⸗ 
ren eins in der Oranienburgerſtraße 59. Hier 
braunte es in der Luxuspapierfabrik von Bütt⸗ 
ner u. Komp. Bei dieſem Feuer erkrankte der 
Feuermann Rippberger ſo ſchwer an Rauch⸗ 
vergiftung, daß er nach einem Krankenhauſe ge⸗ 
ſchafft werden mußte. 


— Ueber die Finanzen von Monaco ſchreibt 


die „Straßbg. Poſt“: Wenn man von Monaco 
ſpricht, gedenkt man meiſt nur der berüchtigten 
Spielbank. Und man hat inſofern recht, als das 
Sündengeld, das die von der Leidenſchaft des 
Spieles Ergriffenen dort zurücklaſſen, in vielen 
Kanälen der Stadt und dem Staate zufließt. 
Der Hauptkanal natürlich wird, wie es ſich ge⸗ 
bührt, in die Taſchen der Aktionäre der Geſell⸗ 
ſchaft geleitet, die nach Blanes Tode die Des 
ſitzerin des Kaſinos von Monte Carlo iſt. Eine 
die mit der 
er Leiter des Unternehmens 
unzufrieden iſt, hat nun eine Schrift veröffent⸗ 
licht, in der Vorſchläge zu noch lohnenderm Be⸗ 
triebe gemacht werden und aus der auch für 
weitere Kreiſe manches neu und intereſſaut iſt. 
Bekannt iſt, daß das Kaſino von Monte Carlo 


dem Fürſten von Monaco eine recht anſtändige 


Summe für die Erlaubniß zahlt, die Spiel⸗ 
ratzen dort auszuplündern, und daß durch 
den Beſuch der Fremden der Stadt materielle 
Vortheile mancher Art entſtehen. Wenige 
aber wiſſen, daß das Kaſino für Geſetz und 
Polizei, Beleuchtung und Waſſerverſorgung, Poſt⸗ 
und Geſundheitsweſen — und für Religion und 
chriſtliche Werke beiſteuert, wie nachſtehender 
Ausweis für die Koſten der letzten Saiſon 
Unter andern Poſten finden wir (in 
An den Fürſten für die 
für allgemeine 


ſchießen, Regatten, 
Mark; Druckkoſten 40 000 Mark; 

Waſchhaus und Bäder 60 000 Mark; 
Poſt 40 000 Mark; zuſammen 2 700 000 Mark. 
Ein Biſchof mit einem Stabe niedriger Geiſtlich⸗ 
keit, der von einer Spielbank Gehalt bezieht, 


könnte eine dankbare Operetteufigur abgeben. Man 


möchte da wohl gerne hören, was der Biſchof 
über das Hazardſpiel ſagt. Es iſt durchaus nicht 
unmöglich, daß die Leiter des Kaſinos, die be⸗ 
kanntlich ſehr liberal find, es ſehr gerne ſehen 
würden, wenn der Biſchof aufs heftigſte gegen 
das Spiel eiferte, wodurch beiden Theilen gedient 


wäre, da verbotene Früchte am beſten ſchmecken. 40,00 Mark. 5 i radikalen Kreiſen große Beſtür zung hervorgerufen. Stoffwechsel zeigen. 
Eine mit Höllenſtrafen geſpickte Predigt iſt eine Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,50, Mehrere radikale Führer beabſichtigen, ſich in Käufich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Bombenreklame für das Kaſino. Es könnte ſich, Weizen —,— bis —.—, Gerſte 137,00, Montenegro anzuſiedeln. 5 Mineralwasser- Haudlerm 
meint unfer Gewährsmann, ein Engländer, der Hafer 120,06 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 bis Sofia, 8. Januar. Die Entbindung der n 
ſich in der „Truth“ vernehmen läßt, ſchließlich für 32,00 Mark. Fürſtin ſteht nahe bevor. Der Dozent Dr. sowie bei Heyl & Mesle, Stettin. 
Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Argent. ul. 5% 79,306. Oeſt. Gd. A. 45% 103,206 6 Perz. B. , 6% e, Hiberne 9¼ 7 20.500 Kun üb. 151.90 Bolt e. 1% —.— Bank für Sprit „Dise Can. Je 20g oeh 
Buk. St.⸗A. 5% 101, 80bB Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.0 % ‚91,506 örd. Bam. 0% 9,00 1 4% 101,90b Dux⸗Boͤbch. 4%.” u. Prod. 3½ % 64508 Dresd. B. 8 3%163,750 ze 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,40 6 do. Gußſt. 7% 206,75 b do. convr. 9% 12,408 Lüb.⸗Büch. 4% 171,006 Gal. C. Odw. 5% 107,50 B Berl. CB. 4% 135.000 Nationalb. 6½ e 15,00 bc 
Gold⸗Anl. 5% 47,10 R. co. A. 80 4% 103,250 Bonifae. 5½% 118,00 8 do. St.⸗Pr. 0% 50,006G | Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%152,006 do. Hdlsgeſ. 4% 176.406 Pomm. Oy. N 
Ital. Rente 4% 94,906 do. 874% — Donnersm. 9% 159 O0 bc Hugo 0% —— wigsbaſen 4% —— It. Mittmb, 4% 97,5066 |Bresl, Dise. cond. 6% 153.100 
Mexit Anl. 6% 99,100 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 0%186,5068 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% Bank 6¼ % 120,50 b% Pr. Ceutr. - „ _. .. 
bo 208. St. 6% 99,106 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. 4. 0% 51,5066 Louise Fiefb. 0% 79, 0b] Miami 1e 86.256 Most. Bre. 3% —— Darm. G. /c —— | Bod. 179.306 
Newport Gld. 6% 108, 75b do. Pr. A. 64 5% 198,400 Gelſeulch. 7½ % 187,10 Ml.⸗Witf. 0% 113,00 bc Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 146.00 0 Deutſch. B. 9% 200,808 Neichsbauk 7 / % 159,30b 
o 0 — 66 e Hark. Bar. 7% 48,500 Oberſchleſ. 5% 105,750 —— 3 do. a je er Diſch. Gen. 5% 116.4 
0. 306102, o. Bodener. RR 3 gatsb. 9101, do. L. B. Elb. ge! 
ee Er Immer gäbe duo Eileen ar oem mente 68 = urn. un hen 
o. fi 0 r. 5, Berg.⸗Märl. or. 4% . aalbahn m Ter. —— 1 5 20, 
do. 60er Looſe 4% 152.00 Serb. Rente 5% —.— [ 8. J. R. 5½ c 100 505 Juen r ee Er do. Wien 4% —— 3 25 20,36 8 ran. Bart 50 997 
do. 64er Looſe 321,08 | do. u. 5% —— Cöln⸗ Mund Dombrowa 4½ 0 104 T4 Amſtd.⸗Atid. 4% —,— 0 el 16.1850 Deſter. Bankunt 1 76.00 
Rum. St. f 59% 102 100 Ung. G.⸗Rt. 4% 103 106 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ G0 „Dollars 4.1850 Ruſſiſche Not 216,65 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102.106 do. Kr.⸗R. 4% 99,906 do. 7. Em. 4% . . — 4% 101.600 5 ant, Discont - _ 
Magdebu ursk⸗Chark. 5 u ont, echſel⸗ 
Onpothelens@ertificate, Witsenberge 3% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 101,600 Subufteie-Paplere. r B Reichsbank 5, Lombard E v 
Dtſch. Grunde Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurls⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 56,10 ch] Harb. Wien Gum. 202 439,00 6 Proz ut. D 
Pfd. 3 abg. 3½% 108.60 9 (14. 100) 4% 100, 100 Leipz. Lit, A. 4% m — gar. 40% 102.300 8 — chshall 6% —.— L. Löwe n. Co. 20%457 ng Privatbiscont 3 / % 8. Jauuar 
do. 4 abg. 3½% 103,30 Pr. Etrh. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mose. Ria. 4% 102.300 5 eovoldshall 9 ½]% 84,500 Magdeb. Gas.⸗Geſ. %125,7° . Ä 
do, 5 abg. 3½% 98,308 (xz. 110) 5% ——- berſchleſ. do. Smol 5% 102,000 Oranienburg 156 900 [ f Görlitzer (eonv.) 10% 201. 25 00 Amſterdam 8 T. 2½% | 163,900 
Dtſch. Grundſch.⸗ Ido. (rz. 1100 4½% —— Lit. P 315% —— Orel-Griaſu ! do. St⸗Br. 6% 152, ] do. Güders) 8276/6000 do. 21% rt 
Neal⸗Obl. 4%100,2066) do (rz. 100) 4%103,506B do. Lit. D 4% 8 Sblig) 4% . 8 Schering 15% 203,00 b 8] Halleſche ee Belg. Plätze T. 21% 99. 80h 
Tisch. Hyp.⸗Be bo. 3½4 98:08 Sarg Keüſt 3/7 99,508 Nfidf⸗Kesl. 4101,80 E Staßfurter. 13 14500 8 Pane ae do 2m. %% 29.30 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111 bo do. Com.⸗O.3¼% 98,3 b | Werrabahn 4% . ja te Union 8% 124,905 | E Bo. (conv.) 44a 51% 8 London 8 T. 2 %| 203% 
do. 7 4% 100, 50% Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. Sm. 3 100% 00 czaust gar. 4% —— | Brauerei Elyſum 3% —— 13] Schwarzkopf. 12269 HH ck] do. 3 M. 2 “| 20,85 : 
Bonum. Hyp.⸗ div. Ser. Githb. 4 S. 44 u⸗ Möller u. Holber * . 2] St. Vule. L. 8. 183.250 05 Paris 8 T 2 % 80, 000 
B. 1 c; 120) 5% —— (1,100 4,100 200% d com. 5% —— Teresvol bee . F. Chem. Pr Fahrt 10% —.— A] Stöwer Fahr. 12 194,200] da 2 R 2 wi 0% 
Pomm. 5 u. 6 do. ( 3.100) 3½% 99.000 Preſi⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ 5 Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher 0% 112 000 Wien, ö. W. s 2 4 „ | 169,506 
(rz. 100) 4% 100,500 G Pr. Hyp.⸗Verſ. 7 TFT 1 2. E. 4%10350% 1. Chamott⸗Fabrit 15 „6 388,25 b G Wilhelmshütte 1% 65,6% do. 2 M. 4 % —— 
Ponun. 7 u. 8 Cerlificate Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladitawt. 4% 103,250 Stett. Walzm.⸗Aet. 30% —— Siemens Glas 11% 216 508 Schweiz⸗Bl.9 T. 3 . „50 
(rz. 100) 4% 102,000 0 do. — are. Seio 5% 102,30 St. Vergſchloß Be. 14% —— ( Stett⸗Bred. Cement 7193,90 Ital. Pl. 10 T. 5 77, 000 
Pr. B.⸗C., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ b 19 8 St. Dautpim.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkarteuf. 6% 132,7 5bch Petersburg 8 T. 4% % 21% 
(z. 110) 5% 113,250 Crcb.⸗Geſ. Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Pawpierſbr. Hohenkrug 4% —,— r. Pferdeb.⸗Geſ. 12 2% 462,000 de. 2 M. %% Un. 
0 he NR al 1 hr dale . 4641229065 eg 9 ; 2 Clectr.⸗Werle 7 8 2% 
3. 0 0 8 0 . u. „ 4 auer . 5 Straßenbahn N cn Dee 122 
1 i 4 89830 R 5%6119,508 1 Doramite Tru 204706057 N. Stell. Dom. 4% 93,00 


do. Ser. 7. & 4% 100, 10% f do 


Kelegrapbifche Depeſchen. 
Ju Betreff der ge⸗ 
„Poſt“: 


— bis —; 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
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ab, es bleibt etwas 
handel geſtaltete ſich ruhig. 

ruhigem Handel ausverkauft. 
markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 8. Januar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00 bis 138,00, Weizen 180,00 bis 184,00, 
Gerſte —,— bis —.—, Hafer 135,00 bis 
139,00 Mark. 3 

Stettin: Roggen 132,00 bis 137,00, Weizen 
182,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis —,—, 
Hafer 142,00 bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 133,00 bis 135,00 Mark. 

Naugard: Weizen 184,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 180,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
132,00, Hafer 130,00 bis 135,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffelu 
36,00 bis 40,00 Mark. a 

&tolp: Roggen 128,00 bis 183,00, Weizen 

— bis —,.—, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 


richte. 

Prag, 8. Januar. Die deutſchen auslän⸗ 
diſchen Firmen lehnten die Einladung zur Be⸗ 
ſchickung der im Laufe des Sommers vom ezechi⸗ 
ſchen Architekten⸗ und Ingenieurverein zu veran⸗ 
ſtaltenden Ausſtellung von Werken des Archi⸗ 
tektur⸗ und Ingenieurweſeus ab. 

Peſt, 8. Januar. Das in oppoſitionellen 
Blättern verbreitete Gerücht von dem unmittel⸗ 
bar bevorſtehenden Rücktritt des Miniſterpräſi⸗ 
denten Bauffy und deſſen Erſetzung durch den 
Grafen Apponyi wird von unterrichteter Seite 
als gänzlich unbegründet bezeichnet und gleich⸗ 
zeitig betont, Banffy's Stellung ſei zur Zeit feſter 
denn je und er erfreue ſich des vollſten Vertrauens 
des Kaiſers. . 

Petersburg, 8. Januar, Zum Nachfolger 
des ſchwer erkrankten Unterrichtsminiſters ſoll der 
bisherige Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, 
Geh. Rath Ligin, auserſehen ſein. 

Belgrad, 8. Januar. Die Ernennung 
König Milans zum Oberkommandanten hat in 


den. 2. Eine beſtimmte Zeit iſt geſetzlich nicht 
feſtgeſetz, in Ihrem Falle iſt die Haftbarteit 
aber längſt vorüber. — V. in N. Dem Nacht⸗ 
wächter ſtände ein Recht zu derartigen Fragen 
nur dann zu, wenn er Sie im Verdachte einer 
rechtswidrigen That hatte und in Betreff dieſer 
durch die Fragen Feſtſtellungen machen wollte. 
A. N. 21. Wenn von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt und 
derſelbe von der Regierung genehmigt iſt, ſo⸗ 
kommen die Einwendungen zu ſpät. Glaubten 
Sie ſich durch die Feſtſetzung des neuen Plans 
geſchädigt, ſo mußten Sie Ihren Proteſt dagegen 
u als der Plan zur allgemeinen Anſicht 
auflag. Wenn Ihnen vor drei Jahren ein Kon⸗ 
ſens ertheilt wurde, nach dem alten Bauplan zu 
bauen, jo hatten Sie damals das Recht, dieſen 
Konſens auszunützen, heute iſt derſelbe nicht 
mehr gültig. — Otto L. Das Rittergut Roman 
liegt im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, 26 Kilometer von 
der Eiſenbahnſtation Körlin und 24 Kilometer 
von der Eiſenbahnſtation Plathe. — 14 
Die Forderungen für Koſt und Logis verjähren 
in zwei Jahren. 2. Die Gegenforderung müſſen 
Sie vor dem Termin zur Geltung bringen. — 
M. R. 51. Nr. 182 980 ſowie Nr. 182 981 der 
Badener Pferdelotterie haben nicht gewonnen. 
— F. L., Grünhof. Nr. 73102 der Badener 
Pferdelotterie hat nicht gewonnen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 9. Januar. 
Zunächſt ziemlich heiter, etwas kälter bei, 


mäßigen füdweſtlichen Winden, nachher neue 
Erwärmung, Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtaud. 0 


Am 7. Januar. Elbe bei Auſſtig — 0, 4 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1.28 Meter. 
— Elbe bel Magdeburg + 1,08 Meter. 8 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Natibor -+ 1,44 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,97 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,44 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,97 Meter. — Weichſel bei Brahemilude 
+ 2,45 Meter. — Warthe bei Peſen . 0,50 
Meter. — Am 6. Januar: Netze bei ich 
+ 0,71 Meter. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


— 


Siehe Bericht aus der Klinik des 
Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
22 März, 1897, über Versuche, welche den 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 


Stein, den 8. Jaunar 188, 


= Stedtoersröneien-Werfammlung 


Donner ſtag, den 13. Januar 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. a 
1. Bewilligung von 437,50 % Miethsentſchädi⸗ 
für 5 Gemeindeſchullehrer. 0 
2. Mittheilung einer Petition von 99 Gemeinde⸗ 
ſchullehrern an die Königliche Regierung um 
Erhöhung der ihnen von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden bereits gewährten Gehaltsaufbeſſerungen 
und Miethsentſchädigungen, ſowie von dem Be⸗ 
ſcheide der Königlichen Regierung hierauf an die 


en. 

3. illigung von 2 % Prieſterquartalgelds⸗ 
abgabe für das Grundſtück Bohlwerk 36. 

4. Genehmigung zur Vermiethung von weiteren 
drei Plätzen zur Aufſtellung von Trinkhallen, 
auf dem Arndtplatz, am Königsthor und auf 
dem Kaiſer Wilhelmplatz, an den Fabrikanten 
Klein in Düſſeldorf. 2 
Genehmigung zur Umbuchung von Kaufgeldern 
— erworbenes Grundſtück auf andere Etats⸗ 


5 


Für die dringend nothwendigen Reparaturen 
reſp. Umbau von Gasöfen in der alten Gas⸗ 
anſtalt find 101 000 „ erforderlich. Magiſtrat 
erſucht, 51000 % auf den laufenden Etat au 
bewilligen und zu genehmigen, daß 50000 % 
in den Etat 1898/99 eingeſtellt werden. 

Bewilligung von 50 % zur Zahlung au einen 
Kahuſchiffer, der beim Paſſiren der Baumbrück⸗ 
mit feinen Kahne ohne ſein Verſchulden Be⸗ 
ſchädigungen an ſeinem Kahne erlitten hat, als 
Beihülfe zur Reparatur. 

„Mittheilung des Kämmereikaſſen⸗Reviſions⸗Pro⸗ 

tokolles pro Dezember 1897. 

Nachbewilligung von 21,45 % Etatsüberſchrei⸗ 

tungen bei Titel VI Kap. 4 u. 6 Pol. 7 (Feuer⸗ 

wehr⸗Gebände), 1200 % für Unterhaltung der 

Hydranten, 21,53 %% für Unterhaltung des 

Platzes an der Bismarckſtraße. 

Bewilligung von 21 % für Private und Müll⸗ 

abfuhr vom Grundſtück Holzſtraße 14a. 

„Bewilligung von 1085 % und 364 % zur 

Rückzahlung an einen Grundſtücksbeſitzer für den 

Verzicht auf die Kanalzinsbefreiung eines Grund⸗ 

ſtücks in der Pölitzerſtraße. 

Genehmigung zur Beſeitigung des Brunnens 

Ecke Grenzſtraße und Grünhofer Steig und Be⸗ 

willigung von 550 44 für Anlage eines Waſſer⸗ 

ſtockes daſelbſt. 

Mittheilung zweier Gutachten über die ſtatt⸗ 

gehabten Unterſuchungen, ob die ungünſtigen 

Einwirkungen der Heiz⸗ und Beleuchtungsaulagen 

in der Auguſte Viktoria -Schule auf die Orgel 

eine Aenderung dieſer Anlagen erfordern. 

Juſchlagsertheilung zur Vermiethung von ſechs 

Zimmern im ſtädtiſchen Budenhanſe vom 1. April 

d. Is ab auf 4 Jahre für eine Jahresmiethe 

von 2000 % und Bewilligung von 1000 % 

für Juſtandſetzung zc. der Zimmer. 

Bewilligung von 22,05 % Entwäſſernugsgebühr 

für die ſtädtiſchen Sellhäuſer v. 1. Januar cr. ab 

. Genehmigung zum Erwerb einer Hypothek von 
6000 % gegen 33¾ Prozent Zinſen, eingetragen 
auf einem Grundſtück auf der gr. Laſtadie. 

„Zuſtimmnung, das Obergeſchoß des jetzigen Kühl⸗ 

gauſes auf dem Schlachthofe dem früheren 

Plane gemäß mit Kühlzellen auszuſtatten. 

Nachbewilligung von 200 % und von 50 % 

als erhöhte Remuneration für Vertretungen er⸗ 

krankter Lehrer nach Maßgabe des feſtgeſetzten 

Beſoldungsplanes. 

. Genehmigung zur Aufhebung der Packhof⸗Feuer⸗ 
wache, Vermiethung des Gebäudes an die Kauf⸗ 
mannſchaft und Bewilligung von 250 % für 
Nac * Feuermelders in der Gegend des 

ofes. 

23.124. Nachbewilligung von 59,45 % bezw. 163,57 A 

auf Titel UI Kap. 9 Poſ. 16 und 14 (Kinder⸗ 

benfionat), 

Juſtimmung zu dem von der gemiſchten Kom⸗ 
miſſion berathenen und vom Magiſtrat an⸗ 
en N Brünn Ortsſtatut betr. 

usdehnung der Krankenverſichern i 
auf die Hausiubuftrie, 5 1 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Bewilligung von 30 % Umzugsentſchädigung, 

ferner 40 % bezw. 30 % Entſchädigungen für 

drei ſtädtiſche Forſtaufſeher. 

Vorlagen auf Bewilligung von zuſammen 

266,66 % Vertretungskoſten für erkrankte Lehrer. 

„Wahl eines Armenpflegers der 12. Kommiſſion. 

„Eine Unterſtützungsſache. ; 

. Genehmigung zur Penſionirung eines Unter⸗ 
beamten und Bewilligung einer Jahrespenſion 
von 726 . 

Wahl eines Mitgliedes der 2. Schulkommiſſion. 

„Anderweite Feſtſetzung der Gehälter einiger 

Magiſtrats⸗Mitglieder. 


1 


16. 


— 


27 


2 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 4. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Aypfelallee 
Nr. 72, beſindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren nüt dem Vemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Juſpector Rahn 
anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


„Mittwoch, den 12. Jaunar 1898, Vormittags 
10 Uhr findet in 0 
platz Nr. 2, Tr. die Verpachtung des Grundſtücks der 
Frauenthor⸗Kaſerne ſtatt. Die öffentliche Ausbietung 
erfolgt auf doppelte Art, zunächſt in 3 Abſchnitten, 
dann im Gauzen. Die Verpachtungsbedingungen können 
vorher bei uns eingeſehen werden. 
Steitin, den 23. Dezember 1897. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Vermiethungs⸗ 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, part., herrschaft. W. 
Zimmern, Garten event. Pferdeſtal fofort bung ron 
Kein Sürterhaus, Näheres Kantfir. 1. JI. n derm. 


Greſſenſſr. 5, neben dem Generalandihe: 

1 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung 5 * 

2 Vallous und Zubehör zu vermiethen. Nih vrt. x. 
Grünhoferfteig 1 it die Bel⸗Etage v. 6 Jammern 

vebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 

Eermiethen bei Director Petersen. 


Grabowerft. (a 2 Wohn . 6 Siu, 1 u. 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 


* . 5 Stuben. 

Ite e 11.5 Z. u. 366. z. 1. 4. 98 z. v. 
eplatz 14, 1 Tr., herrſchafſl. W. 
Balkon, Vadeſt. u. reichl. Suben m — 


marckſtr. 10, 5 im 1 rn 
oder ſpäter „ 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
Sannier zu vermiethen. 


d, ın. Babeit. u. Böh. of. o, pät. Nah. . 1 


2 gerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 
14 Vorberzimmer), Balle Babeſt ac. zum 1. K anier 


Balten Babe. und 8, arſchaftl. Wohn. von 5 Ain. 
2 Tr. 


unſerem Geſchäftszimmer Mir 


nftube 3. 1. 4. 98 3. verm. 


Stettin, den 4. Jeuner 1868. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Kanaliſation der Preußiſchen⸗ 


ſtraße zwiſchen der Kaiſer Wilhelmstraße und dem Platze 
in der Friedrich Karlſtraße ſoll im Wege der öffenk⸗ 
Paten — m — wer: \ 

N hierauf find. bis zu dem au 

Mittwoch, den 19. Jannar 1898, 

Borm, 11 yr, : 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brich- 
marken nur à 10 von dort zu beziehen. Zeichnungen 
5 e en 

uſchlagsfr Wochen. : 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 7. Januar 1898. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 
Rekrutirungs⸗Stammrolle. 

Auf Grund der SS 10 und 12 des Geſetzes vom 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 
§ 25 der dentichen Wehr⸗Ordnung vom 22. Novem⸗ 
ber 1888, werden alle diejenigen männlichen Angehörigen 

des Deutſchen Reiches, welche 

1. im Jahre 1878 geboren, 

2. in den Jahren 1877, 1876 und vorher geboren 
find und eine endgültige Entſcheidung über 
ihr Militär ⸗ Verhältniß ſeitens einer 
Ober⸗Erſatz Kommiſſion noch nicht er⸗ 
halten und im Gebiete der Stadt 
Stettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz 

5 haben, ; Er . 
hierdurch aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 
die Rekrutirungs⸗Stammrolle in der Zeit vom 
15. Jauuar bis 1. Februar d. Is., Vormittags 
von 9—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder ihrer 
Militärpapiere (Looſungsſcheine) perſönlich zu melden. 
Mannſchaften, welche zur See gefahren ſind, haben 
außerdem ihre Schiffsbücher oder ſonſtige Atteſte mit⸗ 
zubringen. Die Anmeldung findet nicht wie bis⸗ 
ber im Haupt⸗Gebände der Polizei⸗ Direction, 
Gr. Wollweberſtraße 60/61, 2 Treppen, ſondern 
in dem Hauſe nebenan Gr. Wollweberſtr. 59, 
1 Treppe, ſtatt. 

Die Geburtsſcheine werden als gültig uur dann ange⸗ 
ſehen, wenn ſie von den Standes - Aemtern ausgeſtellt 
ſind. Wer noch nicht im Beſitze eines Geburtsſcheines 
iſt, hat ſich ſofort von dem Standesamte ſeines Ge⸗ 
burtsortes einen ſolchen ſchicken zu laſſen. 

Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
pflichtig ſind, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf 
Ste befinden, oder ſonſt vorübergehend abweſend oder 
krank find, müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot⸗ 
oder Fabrikherren die Anmeldung bewirken. 

Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach § 25 
Nr. 11 der Wehr⸗ Ordnung bezw. $ 33 des Reichs⸗ 
Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 
30 % oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Der Polizei⸗Präſident. 

von Zander. 


Grabow g. O., den 29. Dezember 1897, 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Recrutirungs⸗Stammrolle 
haben ſich die im Jahre 1878 geborenen männlichen 
Perſonen vom 15. Januar bis 1. Februar 1898 im 
dieſſeitigen Büreau Münzſtr. Nr. 13, 2 Tr., unter Vor⸗ 
legung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der ge⸗ 
jeglichen Strafen anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1877 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive Entſcheidung über ihr Mililairverhältuiß er⸗ 
halten haben, von Neuem zu melden. 

Die Militairpflichtigen machen wir noch 
darauf aufmerkſam, daß die Geburts zeugniſſe 
nicht von den Pfarrämtern ꝛc., ſondern von den 
Standesämtern Pole B werden. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Stettin, den 20. Dezember 1897. 
Die der Stadtgemeinde Stettin eigenthümlichen beiden 
Bauparzellen Nr. 7 und 8 zwiſchen dem Bollwerk, 
Heiligengeiſtſtraße und der verlängerten Schützengarten⸗ 
ſtraße mit einem Flächeninhalt von 984 und 786 am 
ſollen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Donnerſtag, den 3. Februar 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus Nr. 28, Termin 
an. Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan können 

vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
FF 


Von Sountag, d. 9. d. Mis. ab finden im 2 
Betſaal der Apoſtoliſchen Gemeinde zu 
Bredow, Karlſtr. 3, 
jeden Sonntag, Abends 5°, Uhr, 

eine Reihe 


Bibl. Vorträge 


ſtatt, zu deren Beſuch wir unſere chriſtl. Mitbrüder 
aller Confeſſionen freundlichſt einladen. 
Dieſe Vorträge werden die wichtigſten Fragen 
unſerer Zeit behandeln, welche in der Gegenwart 
die Gemüther am meiſten bewegen. 


Lehrkurſus 
für theoretiſche und praktiſche Damen- Schneiderei 
(Hirſch'ſches Syſtem) ertheilt gründlich und ge⸗ 
wiſſenhaft die alademiſch geprüfte Lehrerin, < 

Enuma Schiffet. 

Anmeldungen Vormittags bis 12 Uhr von Sonntag 


is Donnerſta . 
Ariedrich⸗Cartſtr. 6, part. l., Eing Prenßiſcheſtr. 


Berlin W., Behren-Strasse Na. 69. 

Der im Jahre 1898 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu vor- 
theilende Gewinn für 1893 stellt sich auf Mk. 893 480, 35, die Prämiensumme der 
Theilnahmeberechtigten betrügt Mk. 2 882.035,30. Die hiernach zu vertheilende Dividende 

von 31% der Jahresprämie (Modus I) und 

von 8% der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II) 
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1898 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht. 

Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leibrenten- Versicherungen 


died Lebens-Tricerungseselschft von v. 


unter günstigen Bedingungen. 
Versicherte Personen Ende 1896: 36233 nit 
und Mk, 345963,80 jährl. Rente. 
Garantie-Capital Ende 1886 . . . .».. ee Mk, 60 639730. 
Berlin, den 31. Dezember 1897. 
Direstien der Berlinisehen Lebens-Versiceherungs-Gesellschaft. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen entgegen- 
genommen von sämtlichen Speclalagenturen, es befindet sich in jeder Stadt eine, sowie der 
Gemeral- Agentur für die Provinz Pommern und Mecklenburg: 


M. Dahms, Stettin, Giesebrechtstr. 16. p. 
Ingenieurschule zu Zweibrücken 


(Rheinpfalz). 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektreingenieuren. — Aufnahmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Blektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindesteus einjährigen Werkstattpraxis. 

— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: Paul Wittsack, 


Die Handelsſchule zu Jauer i. 8 


bietet in ihrem fachwiſſenſchaftl. Kurſus jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem Jahre eine nichtige 
theoretiſche Bildung anzueignen. yes . * 

Ferner finden in ihr Jüngere die wiſſenſch. Ausbildung nicht nur für den kaufm. Beruf, ſondern 
gleichzeitig auch für das Einj.⸗Jreiw.⸗Exam. Kurſus 2— 3 jährig. 

Schulanfang 18. April. Proſpekte durch Die Direktion. 


Mk. 169 321572 / Vers.-Summe 


Lehrplan B. 


echnikum 25 Maschinen- E!ektrotechniker, 
urghausen e Baugewerk-#Bahnmeister ele. 


Aike, Herzog]. Direktor. 


LEN 


ER 
* 


egründet 4698 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Neconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 

Stettin bei Gallen & Böttger, Bier und Wein en gros, und M. Krause, 
Königſtraße 1. 


stunt Glowalsch, 


Bilder-Einrahmungs-Geschäft 
und Kunſthandlung 
. Stettin, Mönchenſtraßſe 11, Jernſprecher 1527, u: 


f 
: 
: 
. 


ccc 
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Photographie-Albums 


mit Musik, 
edikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Lindenstr. 25. 


Sec 800808 ch d ch 


Be 


RISOBLEL2ESS 


des Stettiner Grundbefiker-Bereius. 


König Albertſtr. 42, 1 Tr., 5 Stub., Badeſtub. 
und Balkon z. 1. April zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 9 (ohne Hinterh.), 5 Jim, Badeſtube 
u. Zubeh. z. 1. 4. 98 miethsfrei. Näheres part. links. 
Län 


4 Stuben. 


Kronprinzenſt. 12, I. m. x. Zh. . 1.4. Z. m. p. r. v. 11 Uhvaut, 
Albrechtſt. 7, m. reichl. Zubh., 3. 1. 4. 98. Näh. b. Wirth. 
Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 
ſwät. Herrſchaftl. Wohn. v. 4 Bin, Bd., Balkon z. v. 
4 Naradeplaß 14, 3 Tr., herrschaft Wohmmg von 
Zinunern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubehör z. verm. 
ſeſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten 


Deut ſi 
Badeſtube und allem Jubehör. - 


Turnerſtr. 42, 4 Stuben nebit Subehör 3. 1. April. 
g Wohn. v. 4 großen 
Vorderzim, m. Balkon u. reichl. Zubehör (Garderobe, 
Kloſet ꝛc.) zum 1. April zu 


Pöligerfir, 70, 8 Tr., herrſch. 


Mädchenſtube, Badeſterbe 


vermiethen. Miethspreis 675 % Mienw, 


Frauenſtr. 50, 1 Tr. 4 Stub., Badezim., Rüde dort 
— —m . — 


3 Stuben. 


u. Zubh. 3. 1. 4. 98 zu verm. Paul Linse. 


Pöligerſtr. 98, 2 Tr., Wohn, v. 3 Stub., Küche 


Bellevueſt. 34, 3 Stb., Vordgart. m. Laube, 3. verm. 
Grabow a. O., Laugeſtr. 39, 3 Sinb., Kab. nebit 
Zubeh., Pferdeſtall, Heuboben 3 1. April 1898 3. v. 
Moltkeſtr. 1, 1 Tr. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Stuben 
u. Zubeh. (Krasemann 19 Jahre) per 1. April. 
Grenzftr. 13, 1 u. 2 Tr., Wohn. von 3 Zimmern, 
Kabin. ꝛc. z. 1. April z. an Näheres 12, 1 Tr. r. 
Gr. Ritterſtr. 5, 3 gr. im., RG, Kam., gr. 
F 
Grabom a, O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Zim. 
ubeh. u. Waſſerleitung z. 1. April z. verm. 
i nungen von 3 u Zimmern mit reichlichem 
Eh alle, ev. p. 1. April. Bademeiſt. Sohmidt. 


2 Stuben. 
b HMohlmarkt 1, mE 


und Garten zum 1. 1. 98 zu vermiethen. Näheres bei 
Oscar Eilert, Bellevueſtr. 28. 


1 Stube. 
wer Glifabethitr. 50, 4 Tr. I., . 


andere anſtändige Perſon zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Schlaf ſtellen. 
ſofort Schlafſtelle. 


SEtube, Kammer, Küche. Lecce daten 50 4 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Februar zu verm. Näheres F. Schröder. 


Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt Zubehör 


tft eine leere 2⸗fenſtr. Stube an Schneider oder an eine 


Eliſabethſtr. 43, Ecke Friedrichſtr., III r., m. Zim. ſof. 
LI 


Eliſabethſtr. 40, p. r., findet ein junger Mann 


— 


a i T. 1 1. 2. 98 
4 — 3 117 Küche x. 3.1 2 u 

Grabow a. ©., Durgitt. 4, 1 m. Deinen‘ 2efenftr,, m. Wohnung u. 3 Jim,, gleich zu 
Borgart. m. a. ohne Laden. A. Molldorff, Bursftr. 2. verm. Falken wal 106. Näh. p. l. 


Ein Laden aB 
zum 1. Februar miethsfrei, m. jedem 
Be evneſtr. 18, g 1 Tr. 


9 Hedwig Milsnach, 
nig Albertstr. 8, III. Ecke Turneretr. 
www 


des Herrn Engelhardt, Guſtav-Adolfſtraße: 


der Gruppenführer. 


Schneider-Innuns. 


den 17. Jaunar, Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrn 


ſcchreiben der Lehrlinge werden bis pe 10. d. M. bei 


nzeiger 3 


Der Glaube und die Kraft des Glaubens. 
Der Unglaube und ſeine ſchreckl. Folgen, 


Vortrag 


Sonntag Abends 6 Uhr, Petrihofſtr. 3. 
Jedermann iſt freundl. eingeladen. u WE 


Gesang -Unterricht, 
Methode Marchesi (Paris). Laufer (Wien), 
Solo-, Ensemble-, Chorgesang, 
Deelamation. \ 


Nah. d. Prosp. Aufn. jederz. Spreehst.v.1—3Uhr. 


- _— 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schillerinnen 
nehme täglich entgegen. Roh. Mader. 


— — II TI — 


Progr. kostenlos. 


Evangeliiher Arbelter⸗Vereln. | | 


Dienſtag, den 11. Jauuar, Abends 8 ½ Uhr, im Saale 


General-Verſammlung. 


Punkt 8¼ Uhr: Sitzung des Vorſtandes und 
Der Vorſtand. 


Die Quartalverſammlung findet am Montag, 


Kotz (Guten bergſtr.) ſtatt. Anmeldungen zur Nuf⸗ 
nahme in die Innung, ſowie für das Ein⸗ und Aus⸗ 


unſerem Obermeiſter Herrn A. F. Voss, Parade⸗ 
platz 8, entgegengenommen. Auch ſolche Lehrlinge. 
deren Meiſter einer Innung nicht angehören, haben 
ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. Gleichzeitig weiſen 
wir auf die amtlichen Bekanntmachungen vom 9. und 
18. Januar 1895 hin, wonach Schneider, wel 
einer Inuung nicht angehören, Lehrlinge U 
mehr annehmen dür fen. 

Der Vorſtand. 


D. R. (ds. M. a. 


Neue Mannbarkelit. 
Neue Regſamkeit und Lebens friſche, 
Neues Selbſtvertrauen, 

Neues Gedächtniß, 
Neue Geſchüfts fähigkeit, 
Neue Vergnügen 

werden durch Elektrizität ſchwachen Männern verliehen. 

Durch Dr. Sandens wunderbare Körperbatterie in 

Gürtelform wird dieſes lebenbringende Element auf die 

leichteſte und wiſſenſchaftlichſte Weiſe dem Körper gngen 

führt, dem Patienten ſichere Heilung während des 

Schlafes bringend. . 1*⁸ a 

Dr. Sanden’s | 
Elektriſcher Gürtel 
bewirkt 
sichere Heilung 

bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern, Rer⸗ 

voſität, Schlaf⸗ u. Appetitloſigkeit, Jufluenza 

und Morphiumkraukheit, Neuralgie, huſteriſchen 

Aufällen, Bleichſucht, Lähmungen, Rücken⸗ 

marksleiden, Krampf, n 2 

e. 


7 „ 
Aſthma, Brauſen vor den Ohren, kalte te 
4 


5 


3 
1 


* 
4 


* 


94 


Auen man Dr. Sanden's 3 
elektriſchen Gürtel. 


Alle ſchwachen Mäuner, Frauen und Kinder 
ſollen Dr. Sanden 's elektriſchen Gürtel tragen? 

Tauſende Geheilte in allen Ländern beweiſen den 
großartigen Erfolg. 8 


t * 2 
Preis per Stück nur M. 8. — 
portofrei gegen vorher. Geldeinſ. oder Nachnahme. 


Diskreteſter Verſand. Bei Beſtellungen iſt Taillenume 
fang anzugeben. Einzige Berli 


NI. Feit h, erlin 


Atexanderstr. 14 a. 


Kr 


03 h 


Gefchäftstofalee 
Frauenſtr. 50, Parterreräume z. jed. Geſchäft paffend, 
DS K 8 8 ———— 


5 
* 1 
Be 


Handelskeller. 


Sannierſtr. 3, z vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 
Juhrſtr. 8, z. 1. Februar z. verm. Näh. 2 Tr. 
Bt———ttttttI᷑᷑—.. 


Kellerräume. 13 

Kaiſer Silel ftr. 5, 250 Jm, hell u. trocken, m. Comet 
Bismarckplatz 19 iſt eine Kellerei ſogleſch J. erm; 
Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. 5 > 


J 


Lagerräume. Dt 
Pionierſtr. 2. große trockene Lager⸗ oder Geſchäfts⸗ 
rüume ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 8 
Grobe Laſtadie 44 find mehrere Böden villig zu vere 
mielben Näberes beim Vizewirth daſelbſt. 


Werkstätten. 


Sqhuhſtr. 4. 1 Tt., helle Hofwohn. v. 3 Stub. Nan 
Küche zu vermiethen. a 


Die Billings. 
f Original⸗Roman von Felix Roderich. 


(58) (Nachdruck verboten.) 
Erdmann erzählte in kurzen Worten das Lügen⸗ 
gewebe Billings von dem Verwundeten, der ein 
natürlicher Sohn des verſchollenen Detlev Billing 
ſenior ſein ſolle. 5 ans 
Der Phyſikus ſtieß ſeinen Stock heftig auf den 
Boden und meinte, daß der elende Burſche un⸗ 
verweigerlich den Tod verdiene. a 
„Wenn Sie mir dieſen Buben entwiſchen laſſen, 
meine Herren! —“ E 
„uUnbeſorgt,“ lachte der Aſſeſſor, „er bekommt 
morgen einen Vorgeſchmack feiner verdienten Strafe. 
Wir haben unſere Maßregeln geheim und mit 
unfehlbarer Sicherheit getroffen, und was das 
Entwiſchen anbetrifft, ſo wird Konrad Müller 
jan mit Argusaugen über feine Perſon wachen. 
Wie ſteht's denn jetzt mit Ihrem Herrn Detlev? 
— Es wäre famos, wenn wir dieſen Erben ihm 
perſönlich gegeuüberſtellen könnten.“ 
Der Phyſikus blickte ihn nachdenklich an. 
„Er iſt jetzt bedeutend beſſer,“ verſetzte er, 
„kann ſchon einige Stunden am Tage außer dem 
Bett zubringen und ſchreitet ſeiner Geneſung 
raſch entgegen. Dieſe letzten acht Tage haben 
wahre Wunder an ihm gewirkt.“ 
Was kann denn dieſe Wunderwirkung hervor⸗ 
gebracht haben?“ fragte der Polizeimeiſter er⸗ 
aunt. 
b „Nun, einige Beſuche meiner Frau, die ihm 
freundliche Bilder aus der Jugendzeit vorgeführt,“ 
antwortete der alte Herr, „und damit ſeinen 
Lebeusmuth wieder angefacht hat, genug, nachdem 
er in uns die veränderten alten Freunde wieder 
gefunden, ſchien ſich auch ſeine geiſtige Willens⸗ 
kraft zu heben und ſeine Körperkräfte zu unter⸗ 
ſtützen. Nachdem er ſeine früheren Erinnerungen, 


E 


= 


Termine vom 10. bis 15. Januar. 
In Subhaſtatiousſachen. 
11. Jauuar. A.⸗G. Greifenberg. Das den Tietz⸗ 


Grundstück. — A.⸗G. Pölitz. Die dem Pölitzer Vor⸗ 
ſchuß⸗Verein gehörigen, zu Pölitz belegenen Grundstücke. 
132. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Müh⸗ 
lenbeſitzer Richter gehörige, belegene 
Gruudſtück. 5 ) 
x 13. Januar. A.⸗G. Wollin. Das den Eigenthümer 
1 Mittag'ſchen Eheleuten gehörige, in Fernowsfelde be⸗ 
- legene Grundſtück. 
f In Konkurs ſachen. Ä 
151. Januar. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Müllermeiſter Alb. Röhl zu Garz a. R. 
144. Januar. A.⸗G. Stralſund. 
Vittualienhändler C. Frenck, daſelbſt. 
185. Jannar. A.⸗G. Stargard. 
Bauunternehmer Ferd. Bretzing, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
= Geboren: Ein Mädchen: Alexander Rößler [Stettin]. 


zu Camminke 


Prüf.» Termin: 


Prüf.⸗Termin: 


Geſtorben: Kaufmann Adolf Simonis [Stettin]. 
Rentier Ferdinand Kaddatz, 75 J. IAlt⸗Damm!. 


Tiſchlermeiſter Bernhard Colberg, 46 I. (Kolberg! 
Schmiedemeiſter Johann Gerntholg, 82 J. [Greifen 
Lagen. 

Techuitum Strelit & 

Höhere u. mittl. Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 

Täglicher Eintritt. 
Verband der Schneider 
und Schneiderinnen. 
Sonnabend, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, findet im 
Lokale des Herrn Sueker, Alleeſtraße 3 —4, unſer 
Maskenball ſtatt. Billets ſind vorher zu haben bei 
den Kollegen A. Abelt, Wilhelmſtr. 11, v. 4 Tr., 
Pioſamentier G. Neumann, Burſcherſtr. 42, Poſa⸗ 
N mentier A. Müller, Roſengarten, und bei dem Komitee. 
1 durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 

ute Maskengarderobe iſt im Lokale e 
2 Das Komitee, 
2 3 für 
V Handlungs⸗ 
* erein Commis von 1858. 
- (Kaufmänniſcher Verein.) 
2 Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung: 
l Ueber 65,000 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1898, die Quittungen 
der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken- und De: 
giräbnißß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
5 Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen 
kann täglich erfolgen. Ueber 54,000 Mitglieder. 


Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“, Königitraße 7, J. 


Schneider - Innung 


zu Grabou a. 0. 

Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, den 
17. Jaunar, Abends 6 Uhr, im Lokale bei Herrn 
Kaeding, Lindenſtraße Nr. 37, ſtatt. Innungs⸗ 
Angelegenheiten müſſen bis zum 9. Januar bei unſerm 
Obermeiſter Th. Müller, Burgſtraße Nr. 10, ange⸗ 
meldet werden, daſelbſt Aufnahme in die Innung und 
das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge. Um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Kollegen wird gebeten. 

? Der Vorſtand. 


ER Kaufmänn. 
Br ® Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt 
am Sonntag, 9. Januar, 
um 5 Uhr. 


Buchführung um 3 Uhr. 
Neuaufnahmen bei Beginn des Unterrichts Otto⸗ 
Schule, Kloſterhof 2 Tr. 
Verein Stettiner Kaufleute. 


Verein ehemaliger 
Grena diere. 
Heute Sonntag, den 9. Januar, 
Abends 5 Uhr: 
Monats⸗Verſammlung 
Breiteſtr. Nr. 7 bei Herrn Bülow 
(früher Hoppe). 
Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. Nach der Verſammluyg 
Vortrag. Der Vorſtand. 


E Schneider⸗Verein. Z 
n Montag, den 17. Jannar: Maskenball im Deutſchen 
Garten bei Herrn Br Fast. Anfang Abends 
S8 Uhr. Villete ſind zu haben in den Poſamentier⸗ 
Geſchäften bei Herren A. Müller, Roſengarten Nr. 63, 
Engel, Schuhſtr. Nr. 5, und G. Neumann, Burſcher⸗ 
ſtraße Nr. 42. Fremde können theilnehmen. Eine gute 
Maskengarderobe iſt von unſerem Mitgliede Herrn 
E. Müller im Lolale aufgeſtellt und auch Roſen⸗ 
garten Nr. 17 zu haben. 
IB. Montag, den 10. Januar, Abends 8 Uhr: 
Verſammlung im Lokale des Herrn Ulrich, 
Rioſengarten Nr. 64. Die Mitglieder, welche mit ihren 
Beiträgen zur Sterbekaſſe im Nückſtande ſind, müſſen 
ſelbige bis 15. Januar beim Kaſſirer Herrn Wilke, 
Roßmarkt 13, 4 Tr. bezahlen. Der Vorſtand 


Bären-Apotheke Deutszäestr. 5 

1 nahe der, Pölitzerſrutze 

Geeneral⸗Depot der hombopechtſchen Central⸗Apothele 
Der. Willmar sen webe in Leipzig. 


ſchen Erben gehörige, in Ganzk⸗Pribbernow 3 


Solche Burſchen find eine wahre Wonne für el 
echtes Polizeiherz.“ 

Der Aſſeſſor lachte und meinte, daß er einen 
gewiſſen Schauder doch nicht unterdrücken könne 
ne auch kein echtes Polizeiherz beſitzen 
müſſe. 

Auf dem Marktplatz, an welchem ſich das 
Rathhaus befand, wogte an dieſem Vormittag 
eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge. 
So etwas war in Emmern noch nicht erlebt 
worden und die ſchmunzelnden Bürger und auch 
die ärmeren Bewohner, welche heute durch ihre 
Leiſtungen verſchiedenſter Art eine goldene Ernte 
erhielten, ſegneten die Idee des geiſtesgeſtörten 
Selbſtmörders, durch einen ſolchen Teſtaments⸗ 
Termin die kleine Vaterſtadt zu einer Art Be⸗ 
rühmtheit gemacht zu haben. - 

Daß auch der Waldſee ebenfalls reichen Zu⸗ 
ſpruch der neugierigen Fremden erhielt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, jezt aber war die Stunde erſchienen, 
wo drinnen im großen Rathhausſaal das Teſta⸗ 
ment eröffnet wurde. Wie beneidete man die 
Glücklichen, welche Einlaßkarten erhalten und nun 
den vollen Genuß des großen Augenblicks ganz 
umſonſt hatten. 

Ob außer dem einen Erben kein weiterer mehr 
gekommen war? Dieſe Frage ſchwirrte unauf⸗ 
hörlich durch die Menge. Natürlich war der 
Mörder im Hoſpital kein Erbe, ſondern der arme 
Todte, der durch ſeine Hand umgekommen. 
Dieſer ſollte des enterbten und verſchollenen 
Zwillingsbruders Sohn geweſen ſein! — Na, der 
Audere würde doch wohl endlich geſund und daun 
jedenfalls hingerichtet werden. Mit dieſer 
menſchenfreundlichen Ausſicht mußte man ſich 
einſtweilen tröſten. 7 


20. Kapitel. 

Der wichtige 16. September war augebrochen, 
und die Prophezeiung eines großartigen Frem⸗ 
denzuſpruchs in Emmern auch richtig eingetroffen. 
Schon frühmorgens war es lebendig in den ſonſt 
fo ſtillen Gaſſeu, die Gaſthöfe bis auf die klein⸗ 
ſten Wirthshäuſer herab waren überfüllt, Privat⸗ 
logis garnicht mehr zu haben, und dabei ſtrömten 
die Landleute meilenweit aus der Umgegend noch 
ſchaarenweiſe herein. 

Der Polizeimeiſter war in heller Verzweiflung, 
da die paar Beamten, welche ihm als Schutzleute 
zur Verfügung ſtanden, in keiner Weiſe ausreich⸗ 
ten, während man dem Stadtſchreiber die Bude 
um Einlaßkarten zu ſtürmen drohte. 

Erdmann hatte ſchon Abends vorher nach F. 
an den Polizeirath Ortenberg um eine Anzahl 
Schutzleute und Geheimpoliziſten, Letztere für das 
Spitzbubengeſindel, telegraphirt, welche auch am 
nächſten Morgen zur größten Freude des geplagten 
Polizeimeiſters zugleich mit dem Rath ein⸗ 
getroffen ſind. 

„Alles ſonſt in Ordnung?“ fragte Letzterer, 
„der Transport gut angekommen?“ 

„Und ſicher untergebracht,“ erwiderte der 
Aſſeſſor, „es wird, hoffe ich, recht effektvoll und 
unſers Schauſpielers würdig werden. Höre nur 
weiter, alter Freund, was dieſer Amerikauer, 
nebenbei bemerkt ein bildſchöner Menſch, ein ge⸗ 
riebener und kluger Burſche iſt.“ 

Er erzählte dem Polizeirath von dem Auftreten 
des falſchen Billing, ſeinem Märchen und 
ſeinem wehmüthigen Bedauern iiber das Schickſal 
des armen gemordeten Vetters, dem er mit 
Freude die Hälfte der väterlichen Erbſchaft ab⸗ 


meiſter, etwas fkeptiſch den Kopf ſchüttelnd. 
„Sollte ſich in dieſem Punkte nicht ſein Gedächt⸗ 
niß verwirrt haben, lieber Phyſikus?“ 

„Nun, der Zufall hat ſchon größere Wunder 
zu Stande gebracht,“ bemerkte der Aſſeſſor leicht⸗ 


in. — 
„Weshalb denn Zufall?“ erwiderte der Fi 


von feiner Seite natürlich ſchriftlich, mit meiner 
Frau ausgetauſcht, hat ſich in dieſer Zeit auch 
ein Gedächtniß für die jüngſte Vergangenheit 
merkwürdig gekräftigt und ich darf ſogar hoffen 
daß er in dieſem Augenblick damit beſchäftigt ift, 
ſein Erlebniß am Waldſee aufzuzeichnen.“ 

„Ach, das wäre vortrefflich und würde unſere 
Aufgabe ganz bedeutend vereinfachen,“ rief der 
Aſſeſſor erfreut. „Sprechen kann oder darf er 
wohl nicht?“ 

„Einige Worte kann er leiſe ſprechen, ich 
darf's noch nicht dulden. — Uebrigens hat er gar 
keine Kenntniß von dem Teſtament ſeines Vaters 
gehabt, — obwohl er den Tod ſeiner Eltern 
drüben erfahren hat. Nachdem ſeine Mutter ge⸗ 
ſtorben, hat er Schen vor der Heimath empfun⸗ 
den. Der unglückliche Knabe hat ſeinen Leicht⸗ 
ſinn ſchwer büßen müſſen, da ſein Onkel ihm 
jede briefliche Verbindung mit ſeiner Mutter 
ſtreng unterſagt hatte und ihm erſt ſpäter in 
rohen Worten den Tod derſelben, ſowie ſeine ſo 
wohlgelungene Rache mittheilte. Hierauf hat er 
den Onkel, den er ſo hoch verehrt und bewundert, 
heimlich verlaſſen und ſich ſeinen Lebensweg ſelber 
gebahnt. Dies hat er meiner Frau ſchriftlich 
mitgetheilt, ebenſo, daß er ſich ein Vermögen 
erworben und nach dem durch einen Eiſenbahn⸗ 
unfall erfolgten Tod ſeines Onkels, welchen er 
durch die Zeitungen erfahren, ein unbezwingliches 
Heimweh bekommen, dem er wie einer gebiete⸗ 
riſchen Nothwendigkeit habe Folge leiſten müſſen.“ 

„Die Vaterſtadt und einige alte Freunde wieder⸗ 
ſehen,“ berichtete der Phyſikus weiter, „auf dem 
Grabe der Eltern — des Vaters Tod hatte er 
durch Zufall von einem Landsmann erfahren — 
ein ſtilles Gebet ſprechen und dann auf Nimmer⸗ 


ſikus ernſt, „kann nicht eine höhere Mächt ihm 
dieſe zwingende Sehnſucht in's Herz geflößt, 
ſeinen Schritt der Heimath zugewandt haben, um 
der waltenden göttlichen Gerechtigkeit als aus⸗ 
gleichendes Werkzeug zu dienen? — Es iſt dies, 
meine Herren, Ihrem Zweifel und Ihrem Zufall 
gegenüber meine feſte Ueberzeugung. Und nun 
wünſche ich Ihnen Guten Tag!“ 

„Nehmen Sie mich mit, Herr Phyſikus!“ rief 
der Aſſeſſor, raſch ſeinen Hut ergreifend und ihm 
folgend. 

„Ich muß mit Ihnen noch etwas überlegen 
für morgen nämlich,“ fuhr er draußen auf der 
Straße leiſe fort, „es betrifft die eklatante Ueber⸗ 
führung des Verbrechers mit einem Schlage, 
wozu Ihr Detlev helfen muß. Sehen Sie,“ 
unterbrach er ſich, „dort kommt ſchon wieder ein 
Omnibus überfüllt mit Fremden von der Station. 
Ein Glück, daß wir auf den rettenden Gedanken 
verfallen ſind, auf morgen Einlaßkarten auszu⸗ 
Beben, ſonſt würde es im Stadthauſe ein Unglück 
geben.“ 

„Warum nehmen Sie kein Eintrittsgeld?“ 
fragte der Phyſikus ſarkaſtiſch. 

„O, das wäre keine üble Idee geweſen, — 
zum Exempel für die Armen. — Aber nun 
5 Sie, Herr Phyſikus, Sie müſſen mir bei⸗ 
ſtehen —“ 


wiederkehr zurück nach Amerika, das ihm ein „Legen Sie endlich los, ich habe keine Zeit, getreten hätte. 
zweites Vaterland geworden, jo hatte ſein Pros Aſſeſſor! IJ. „Ob dieſer Menſch auch ein Billing iſt?“ Fortſetzung folgt.) 


fragte der Polizeirath, welcher mit wachſendem 
Intereſſe zugehört hatte. „Vielleicht iſt er der 
illegitime Sprößling des edlen Detlev ſenior. 
Ich bin in der That begierig darauf, ihn zu ſehen. 


Dieſer bog mit ihm in eine Seitenſtraße, welche 
auf die Promenade führte, ein und begann mit 
leiſer Stimme auf deu widerſtrebenden alten 
Herrn einzureden. 


gramm gelantet. Von dem väterlichen Teſtament 

und dem 16. September wußte er nichts.“ 
„Aber das grenzt ja ebenfalls aus Wunderbare, 

wie ſeine raſche Geneſung,“ rief der Polizei⸗ 


2 * 
Kanarienhähne, 
tieftourenreich, flotte Sänger, Stück 8 , ſowle 
Zuchtweibehen a 75 Pf. 
zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantie 


für Werth und lebende Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellebueſtr. 34, v. 2 Tr. 


* ® 
2ptterie-Wnzeine, 
Zu der vom 11. bis 13. d. Mts. ſtattfindenden 
Ziehung der 4. Klaſſe 198. Lotterie haben noch Looſe 
in Ya, ½ und ½ Abſchnitten vorräthig 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 


Romane dr, Gartenlaube“ 


für 1898: 


1 san t h _ Dänischer Kaufmann, . bene Oi 
5 8 2 : ung. rima Referenzen ſtehen zu ügung. 
Wegner, Grabow a. O. Antons Erben. ww. Seimburg. fällige Offerten unt. U. : . e an Haas 1 


stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
Wohne von jetzt ab 


1 N 
| Burſcherſtraße 1, 2 Tr. 
Bitte alle Muſikintereſſenten, bei Bedarf an Concert 
und Gelegenheitsmuſiken, ſich direkt an mich wenden 


zu wollen. . 
R. Henrion 
Kgl. Muſikdirigent im Gren. Ngt. Nr. 2. 


iel Geld zu verdienen! 


mit neuem Automat für Cafés, Gaſtwirthe, Hotels um 
andere öffentliche Locale. Verlangen Sie ſofork 
Illuſtrirte Patentbeſchreibung vom Erfinder Mor 
Borsodi, Budapeſt Tabakg. 10. General⸗Deboß 
in ieder Stadt zu vergeben. 7 > 


% 


‚Die arme Kleine. iu. v. Ener-&fenbad, 
„Das Schweigen des Waldes. £.Gunshafer. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Kränzchen findet am Sonnabend, 
den 15. Januar, Abends 8 Uhr, im Lokale „Alte 
Liedertafel“ ſtatt. 

Eintrittskarten find bei Herrn Sauer, Bollwerk 4, 


haben. 
Dienſtag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
Der Vorſtand. 


ſammlung im Lokale „Alte Liedertafel“. 
Eine Umwälzung 


zu Gunſten ſeiner Familien⸗ und Ver⸗ 


»Abonnementspreis der „Garlenkaube“ 1 Mark 75 Pf. 
vierteljährlich. ale 290 


zu 
Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


Mein beliebter und bekannter 


Lahusen’s Jod- Eisen- 


iche dere Familienvater — —ů— 
e 16, Auflage | == Lebertihran = | Mastengarderoben 


erfchienenen Buches: „Theorie undPraris 
des Neumalthuſianismus“ von Dr. med. 
F. J. Juſtus. Ein neues geſchützles und 
ſicheres Verfahren !“) des Berfafjerd. Hier⸗ 
zu notariell beglaubigte Urtheile einer 
großen Zahl prakt. Aerzte. 72 


für Herren und Damen in allen Neuheiten empfiehl 


leihweiſe f 
A. Esgert, Krautmarlt 11, Eingang Mittwochlikz 


Sonntag, den 9. Dezember, E 
Nachm. 4 u. Abds. 71/, Uhr: 


2 gr. Sireich-Concerte 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jod-Eisen) 5 
gelangt wieder in Genen frischer Füllung zum Verkauf. Unübertroffen an Geschmack und Wirk- 
samkeit, wird er jedem Leberthran vom Arzt und Publikum vorgezogen. Bester Erfolg bei 
längerem Gebrauch von September bis Mai. Preis 2 und 4 Mk., letztere Grösse für lüngeren 
Bedarf billiger. Man achte auf den Namen des Fabrikanten „Apotheker Lahusen in 
Bremen“, welcher von aussen deutlich sichtbar dem grauen Kasten aufgeklebt sein muss. 


Niederlage in Stettin in allen Apotheken. Wo nicht sicher echt 
—ů —— ę— ——— man ia rare 
wende man sich direkt au den Fabrikanten. 


3 Marken 
5 (frei und verſchloſſen 20 Pf. mehr.) 

Putter & Co., Elberfeld. 

©) Verfahren patent, in folg. Staaten: 
Deuiſchland D. R.-G. -N. 35168, Oeſterreich 
. 469118, Schweiz 12340, . 120721, 
elch 7 41301, B. St. Nord» 
amerika 556411, Canada 53067 und England. 


„Die ſchönſten Zeitſchriften. 


Soennecken’s fRar 


r 5 aa der Kapelle des Königs⸗Regts. 

„Zur guten Stunde“ . vollſt. Jahrg. 8.50 % . / 8 2 zu of; 4 
Aue Wal . a ie Schreibfedern T . Direktion: N. Hienrion. 
„Daheim nd, „ 3,.— „ An 1 Eintritt an der Kaſſe & 50 . 
3 RETTET 3 X 2,50 75 en - gehe | Fe . „ 4,80 Ab 
„Univerſum ... . . . zunannem 5 „ 5,.— „ Tr Na a * rn „ 2,40 Ab 
„Neue Muſik⸗Zeitung ve um „ 2 — „ Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion?“ Vorverkauf & 40 
„Humoriſtiſche Blätter .. „ „ „ 2,50 „ 1 Auswahl (15) Federn 30 Pf «1 Gros Mr 12 F oder Nr 152 F: M. 2.50 4 in den bekannten Stellen. 2 
e e Bein . b. vollſt. Bd. aa 7 Berlin F. SOENNECKEN -. BONN « Leipzig a 5 * ＋ 
„Leipz. Illuſtr. Zeit... I - —— — — ſ— ; = 7 N E 
5 —.— un a, Meer Be ER 0 5 tettiner Bock⸗Brauerei. 
„Nomanbibliothek 5 2.50 „ — EN . ——— rn 
Si Sata 5 Kangn? e re 355 x / 7 i Ey NEN Ernst H ot 0 Unser Stelle 5 
„Vom Fels zum Meer““. „ EEr g N Par Se 
Mord n. Süd““ „ , N 0 Li 8 ’ BER © ung. 

Exb.-Bchhdlg. J. Löbenstein, Hamburg 6. 7 \ fe A sch an ti-Dorf 


5 Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, 
Ziegelmaschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Kopf⸗ und Magenleiden, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche behandelt brieflich mit beſtem Erfolge. Speziell 
ſchwer heilbare chroniſche Leiden. 

F. M. Schneider, Meißen, Neueſtr. 5. 


„Zum Schultheiss“, 
Moltke⸗Straße 7 und Birken⸗Allee 31. 


Schnelle u. ſichere Hülfe 
& in allen discreten Frauen⸗ 
leiden (Menitr. » Störung. 
2c.) bietet die neueſte Bros 


100 e 100 


Javanisches-Dorf 
37 Eingeborene 37 


Geöffnet: 
täglich von 11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Beginn der Tänze um 2 Uhr Nachm. Eintritt 
50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 

NB. Auweiſungen nur giltig Mittwoch und 
Freitag von 6—10 Uhr Abends. 
„Letzte Woche“ 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachmittag: MHelga's Hochzeit, 

Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 

In vollſtändig neuer und alängender Aus⸗ 

ſtattung an Dekorationen u. Coſtümen: 
Zum 1. Male: 


Die Millionen⸗Inſel. 


Großes romantiſch⸗phantaſliſches Ausſtattungsſtück mit 
Geſang und Tanz in 15 Bildern. 

Montag und folgende Tage: Bons ungiltig. 
Die Millionen - Insel. 


BE Täglich: Concert der Theaterkapelle. u 


Stadt-Theater. 
Sonntag Nachmittag 3½: Ermäßigte Preiſe. 
= pe Sans“ Smebein, 2 5 
Abends 7 Uhr. S. V. Novität! 

er Haſchiſd 


vr chiſch. e 
Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Montag, 10. Januar: S. 1. Elena de Teriane als Gaft, 
Carmen. mm 


Concordlia- Theater. 
ger Halteftelle der eleetriſchen Straßenbahn. mark 
Heute Sonntag, den 9. Januar 1898; g 
Matinee von 12--2 Uhr, Auftreten ſämtlich. 
neuengagirten Künſtler. Abends 6 ½ Uhr: 5 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Nur Künftler aus den erſten Etabliſſements. 
Signorita Rosita di Cambella. Chevallieze. 
Albert Dürnell, Illuſioniſt u. Bee unter 
Aſſiſtenz von Mille. Adeline. Fröken Asta 
Linde, ſchwed. Nationalſäng. Frl, Anna Gerteck, 
vorzügliche Liederſängerin, ſowie Auftreten des übrigen 
noch engagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Gebrüder ardini. 
Nach der Vorſtellung: Großer Feſt⸗Ball. 
Montag, den 10. Januar: 
Aufang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr 
Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Nachdem: r Jeſt⸗Ball. wi 


Damen 


ſchüre: Prakt. Winke. 
Helmsen’s Verlag, Berlin SW. 61, 


Wer feine Frau lieb w enen 


wärts kommen 


will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
30 Pf. Briefe 1 


lötsch, Verlag, Leipzig 28 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. Grassuall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Neue Gänſefedern 


wie fie von der Gaus fallen mit allen Daunen i 


8 * 2 
Spezial-Ausſchank 
von Schultheiß⸗Verſandbier, 
„ Schultheiß⸗Märzenbier. 
Reichhaltige Speiſenkarte & ½, ½ Portion. 
Fernſprecher 1145. Oskar Stein. 
1 E. Sch 
Circus E. Schumann. 
Stettin, Centralhallen. 
Sonntag, den 9. Januar, Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr: 
2 grosse ausserordentliche 2 
Vorstellungen 
mit gleich reichhaltigem, abwechſelndem Programm. 
In der Nachmittags⸗Vorſtellung hat jeder Erwachſene das Recht, ein Kind unter 10 Jahren frei mit einzuführen. 
In beiden Vorſtellungen: Auftreten der neu al Kunſtkräfte. U. A.: ; 
The Hugossett’s in ihren phänomenalen Leiſtungen am fliegenden Trapez und am Lawu⸗Tennis⸗ 
3. fachen Neck. Brothers Krasucekd, urtomiſch. muſttal. Excentries. — The Reza, 
Japaneſen⸗Truppe und Aulmoto. — Die amerikauiſche Cowboy-Truppe u. f. w. u. ſ. w. 
Alles Nähere die Tageszettel. . 
. . Montag, den 10. Januar: mt : 
Erſte große Gala⸗Damen⸗Vorſtellung 
1,40 , nur Bee Federn 1,75 %, Rupffedern 2 44, SE | mit ganz exquiſitem Programm. BEN 
geriſſene 9 8 50 % und 3 Ab per Pfd. verſende u Cine Abtheilung des Programms nur von Damen ausgeführt. 
gegen Nachn. (Garantie * ae = Hochachtungsvoll und ergebenft 
1 2, 


und klare Waare , garıı 
Schwedt a. d. Oder. de 


re — ar) 


E. Schumann, Direktor. 


